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DAS SIEDLUNGSBILD DER PELOPONNES UM DAS JAHR 1700 

Mit einer Karte und einem Ortsverzeichnis 
(Beilagen VI und Vla) 

FRIEDRICH SAUERWEIN 

Summary: The settlement pattern of the Peleponnese 
around 1700 

The aim of the investigation is a reconstruction 
of the settlement pattern of the Peloponnese around 
the year 1700. The most important source is the inventories 
made by the Venetians after they conquered the area in 
1685 and published by PACIFICO in 1704. Over 80 0/o of 
the places mentioned have been assembled, with the help 
of maps, old travel accounts and statistics, into a gazatteer, 
located and placed onto the accompanying map. Difficulties 
arise in this respect through writing errors on the part of 
chroniclers (Greek and Latin letters) and in the renaming 
of many places which has meanwhile occurred. Within the 
Venetian administrative boundaries the map clearly shows 
concentrations of settlement in the historically and econo­
mically important parts of the area. The villages were, 
admittedly, small. The mean population total per Settlement 
was about 127 and this includes the larger fortified towns. 

Mit dem Namen Griechenland verbindet sich 
zwangsläufig die Vorstellung der Antike, die seit 
ihrer Wieder-Entdeckung zum zentralen Bildungs­
und Gedankengut der abendländischen Kulturent­
wicklung primär beigetragen hat. Selbstverständlich 
sind auch die Wissenschaft und ihre verschiedenen 
Forschungsrichtungen von diesem Einfluß bestimmt. 
Stellt sich deshalb der Geograph die Aufgabe, das 
mittelalterliche oder frühneuzeitliche Siedlungsbild 
Griechenlands zu untersuchen, so muß er bald er­
kennen, daß· er sich einem ziemlich schwierigen 
Unternehmen zugewandt hat; denn entsprechend ist 
etwa die Zahl der Arbeiten, die sich mit dem mittel­
alterlichen oder frühneuzeitlichen Griechenland be­
fassen - gemessen an der Literatur über das antike -
äußerst gering. Das gilt vor allem im Bereich der 
Kulturgeographie, die im wesentlichen auf STRABON 
und P AUSANIAS aufbaut und sich um die Identifizie­
rung antiker Lokalitäten mit modernen topographi­
schen Gegebenheiten bemüht. Besonders deutlich ist 
das in den stark historisch ausgerichteten Landes­
kunden des 19. Jahrhunderts, zum Beispiel bei 
FIEDLER 1843, CuRTIUS 1851/52, BuRSIAN 1868-1872 
oder NEUMANN-PARTSCH 1885 zu spüren, ganz zu 
schweigen von den antik-philhellenistisch geprägten 
Reiseschilderungen jener Zeit, etwa von V AUDON­
COURT 1821, DoDWELL 1822, GELL 1823, LEAKE 1830, 
FIEDLER 1840/41, Ross 1841 und 1848, BRANDIS 
1842, HETTNER 1853, VISCHER 1857, CLARK 1858, 
WYSE 1865, BoETTICHER 1883 und anderen. Bei den 
neueren Untersuchungen stehen entweder morpho­
logisch-geologische (z.B. PHILIPPSON 1892 oder 
1950-1959), wirtschaftliche (z.B. STRUCK 1912, 
DE VooYs 1962) bzw. bevölkerungsgeographische 

Aspekte im Vordergrund (z.B. KAYSER 1964), oder 
es handelt sich um Regionalstudien (z. B. LEHMANN 
1937, ScHULTZE 1937). Da sich außerdem in jüngster 
Zeit die Methoden archäologischer Forschung enorm 
entwickelt haben, ist es heute durchaus möglich, ein 
sehr zuverlässiges Bild der antiken und bereits sogar 
der prähistorischen Besiedlung des hellenischen 
Raumes zu entwerfen. 

Das antike Siedlungsbild jedoch erfuhr im byzan­
tinischen Reich mit der Ablösung der Polis (zur 
Polis vgl. insbesondere KIRSTEN 1956) durch die 
Dorfsiedlung einen grundlegenden Wandel. Als Ur­
sache jener Umstellung ist vorwiegend die auf der 
Steuerkraft eines freien Bauerntums aufgebaute 
Finanzpolitik des zentralistisch verwalteten Staates 
anzusehen. Über die Rechtsverhältnisse, Pachtformen, 
Flureinteilungen, Siedlungsformen usw. besteht 
dank der Forschungsarbeiten von ZACHARIÄ VON 
LINGENTHAL 1955, OsTROGORSKY 1927 und 1942 
oder DöLGER 1960 weitgehend Klarheit. Was aber 
noch fehlt, ist eine historisch-geographische Kennt­
nis der Verbreitung, Dichte und Größe der Siedlun­
gen jener Epoche. Hier kann die Ortsnamenfor­
schung weiterhelfen, und zwar läßt sich auf Grund 
von slawischen Ortsnamen zumindest eine negative 
zeitliche Abgrenzung über die Entstehung bestimm­
ter Ortschaften treffen, das heißt, daß Orte mit 
slawischem Namen nicht vor der Seßhaftwerdung 
der Slawen im 8. Jahrhundert gegründet worden 
sein können, seien es nun rein slawische Siedlungen 
oder von den Griechen als O"'t'poc-ro-r6moc (T�EPilE 
1952, 11. Stratot6pia) an den Grenzen ihres Wirt­
schaftsraumes gegen die gebirgsbewohnenden Ein­
dringlinge geschaffene Soldatendörfer. Der Verfasser 
konnte dies in einer Arbeit über Innermessenien 
1968, 47f. bei einer Reihe von Orten nachweisen. 

Bei Siedlungen mit rein griechischem Namen ist 
eine Altersbestimmung nur in seltenen Fällen mög­
lich. Orte mit den Namen von Heiligen können aus 
der Missionierungszeit stammen. Da Kataster fast 
vollständig fehlen, vermag die „kirchliche Geo­
graphie" in solchen Fällen manchmal zu helfen. Ein 
weiterer Hinweis ist mitunter der byzantinische Be­
griff des �EUY'YJAOC't'ELOV (Zevgilation = Gut), der als 
Ortsnamen oder Namensbeifügung auftreten kann. 
Im allgemeinen sind aber solche Bestimmungsmög­
lichkeiten relativ selten und infolge der mangelnden 
Quellen muß die Vermutung oft an die Stelle des 
Nachweises treten. 

Da die Franken als Feudalherren in Anlehnung an 
ihre heimatliche ritterliche Tradition abseits der ein-
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fachen Bevölkerung in ihren hochgelegenen Burgen 
wohnten, entfallen Ortsgründungen während jener 
Zeit fast völlig. Analog zur Zeitbestimmung slawi­
scher Ortsnamen tritt noch zweimal die ungefähre 
Datierungsmöglichkeit mit Hilfe von albanischen 
Ortsnamen auf. Ähnliches gilt von türkischen Orts­
namen. In allen Fällen aber ist nicht immer klar zu 
entscheiden, ob es sich um Neu- oder Wiedergrün­
dungen verlassener Orte handelt; denn Kriegs- und 
Seuchenkatastrophen führten - gerade auf der 
Peloponnes - wiederholt zur Verödung ganzer 
Landstriche. 

Nach solchen mehr oder weniger unbefriedigenden 
Möglichkeiten zur Erfassung des Siedlungsbildes 
tritt für Morea1) erst relativ spät die erste brauchbare 
Quelle auf, die bezeichnenderweise ebenfalls an ein 
militärisches Ereignis geknüpft ist: die Rückerobe­
rung der Halbinsel von den Türken 1685-1715 durch 
die Venetianer. Die historischen Fakten des Kriegs­
zuges sind bei CORNELLI 1686, FALLMERAYER II 1836, 
HOPF 1867 /68, HER TZBERG III 1878, KRETSCHMAYR III 
1934, STADTMÜLLER 1950 oder T�EPTIE 1952 aus­
führlich erwähnt und können hier übergangen wer­
den. Infolge einer sehr geschickten Politik gelang es 
den Venetianern, die während des Kriegszuges stark 
dezimierte Bevölkerung durch die Zuwanderung von 
Griechen aus Rumelien ( = Mittelgriechenland), 
Athen, Chios, Kreta und anderen türkischen Pro­
vinzen zu ergänzen. übereinstimmend berichten 
VON RANKE 1833-1836, 435ff., FALLMERAYER II 1836, 
436ff., HoPF II 1867/68, 178 und HERTZBERG III 
1878, 161, daß von den etwa 300 000 Bewohnern der 
Halbinsel nach der Eroberung noch 20 123 waffen­
fähige Männer bzw. 86 468 Seelen übrig gewesen 
seien, ohne die Maina und das Gebiet von Korinth. 
Diese Zahl erhöhte sich durch die Zuwanderung 
bis 1692 auf 116 000 und bis 1701 auf über 200 000 
Einwohner. Von ehemals 2115 Orten, Meiereien 
oder Gehöften unter den Osmanen bestanden noch 
1459, dagegen waren 656 zerstört. 

Entscheidend für die Siedlungsforschung ist die 
Bestandsaufnahme, die die Venetianer in dem ge­
wonnenen Gebiet durchführten; denn um einen 
Überblick zu erhalten, wurden die Proveditoren und 
Rettoren von der Republik zu einer genauen Bericht­
erstattung angehalten. Die der Sammlung Quirini in 
Venedig entstammenden Berichte dienten VON RANKE 
1833-1836 zu seiner Studie über „Die Venetianer in 
Morea". Auf sie hatten sich aber auch schon CoRo­
NELLI 1687 und vor allem P ACIFICO 1704 gestützt, 
der diese Unterlagen zu seiner geographischen Be­
schreibung der Peloponnes ausgewertet hatte. Da­
mals entstand die erste Statistik der Halbinsel Morea ! 
Da P ACIFICO neben seiner geographischen Beschrei­
bung in einigen Übersichten weitere Angaben über 

1) Morea ist der im Mittelalter und der Türkenzeit 
übliche Name für die Peloponnes. 

jede Provinz, die Zahl und die Namen der ihr 
zugehörigen Orte macht, wurde er zur wichtigsten 
Quelle der vorliegenden Untersuchung. Auf Grund 
seiner statistischen Erfassung ist es erstmals möglich, 
die Existenz besonders vieler kleiner Ortschaften in 
jener Zeit nachzuweisen. 

P ACIFICO gibt gewissermaßen als Anhang an seine 
Beschreibung Moreas die nach dem venetianischen 
Kataster vorgenommene Aufstellung der Orte. Er 
gliedert nach den vier Provinzen Romania mit der 
Hauptstadt Nauplia, Achaia (Patras), Messenia (Na­
varino) und Laconia (Monemvasia). Diese sind in 
24 Territorien unterteilt, die aus dem beigefügten 
Ortsverzeichnis hervorgehen. In der Addition der 
Orte haben sich bei ihm einige kleine Fehler einge­
schlichen. Er kommt in der Schlußzusammenfassung 
auf 1498 bewohnte Dörfer, während die Summe der 
Ortszahlen für die einzeln genannten Territorien 
1495 beträgt. Zählt man jedoch die Orte innerhalb 
der Territorien durch, so ergeben sich auch dort 
Unstimmigkeiten, und man gelangt zu einer Summe 
von 1486 Orten. Diese Zahl erhöht sich, wenn die 
von PACIFICO zuweilen genannten Doppelorte, zum 
Beispiel „Leondena, e Potamia" (bei Mistra) einzeln 
erfaßt werden. Jedoch sind diese Abweichungen zu 
gering und als unwesentlich anzusehen. Die Zahl 
von 1498 bewohnten Orten stimmt mit der bei 
VON RANKE 502 (auch dort infolge eines Additions­
fehlers mit Fragezeichen versehen) genannten über­
ein, ebenso die Zahl von 302 zerstörten Dörfern. 
Während VON RANKE in seiner Übersicht 135 Klöster 
in Morea angibt, sind es bei PACrFrco 531, was 
offensichtlich auf eine Verwechslung der Stellen­
zahlen beim Druck zurückzuführen ist. 

In VON RANKES Aufstellung sind zusätzlich die 
Zahlen der Familien (Morea insgesamt 46 207) und 
der „Seelen" (190 653) enthalten. Da eine Zahl von 
200 000 Einwohnern der Halbinsel im Jahre 1701 
bereits überschritten wird (siehe oben), weist die 
Angabe von 190 653 Bewohnern auf eine Zeit kurz 
vor 1700 hin. Wegen der engen Übereinstimmung 
bei beiden Autoren (Differenzen bestehen nur bei 
den Territorien Nauplia und Andrussa, wo VON 
RANKE 39 und 62, P ACIFICO 37 und 66 bewohnte 
Orte nennen) dürfte der Schluß erlaubt sein, die 
Quellenangabe von P ACIFICO ebenfalls auf die Zeit 
kurz vor bzw. um 1700 zu datieren. 

Das Anliegen dieser Studie ist es, die von P ACIFICO 
genannten Orte Moreas in ihrem Weiterbestehen bis 
zu ihrer Auflassung oder bis heute zu verfolgen und 
sie zu lokalisieren, um auf diese Weise rückwirkend 
das Siedlungsbild der Halbinsel um das Jahr 1700 
entwickeln zu können. Als Hilfsmittel der Über­
tragung dienten folgende Karten, Statistiken und 
Beschreibungen: 
der Atlas der Expedition scientifique de Moree mit 
6 Karten 1 : 200 000 und der Karte von Mantinee 
1 : 150 000, 1835; 
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die Karten bei LEAKE 1830; 
die Österr. Generalkarte des Königreiches Griechen­
land 1 : 300 000, Blätter VI, VII, IX und X, 1885; 
die topographische Karte 1 : 300 000 bei PHILIPPSON 
1892; 
eine ältere griechische Heereskarte der Peloponnes 
1 : 400 000 ( etwa 1925); 
die deutschen Heereskarten von Mittel- und Süd­
griechenland 1 : 200 000, Blätter 39/38, 40/38 und 
40/37, 1940; 
die deutschen Heereskarten von Griechenland 
1 : 100 000, Blätter 5 H, 6 H, 7 H, 8 H, 4 J, 5 J, 7 J, 
8 J, 9 J, 5 K, 6 K, 7 K, 8 K, 9 K, 5 L, 6 L, 8 L, 7 M 
und 8 M, 1940; 
die griechische morphologische Karte der Pelopon­
nes 1: 300 000 (o. J.); 
die griechischen Nomoskarten der Peloponnes 
1: 200 000, Nr. 2, 3, 5, 6, 14, 27, 29 und 35, 1963; 
die statistischen Angaben im Band II der Expedition 
1834; 
die Poststatistik von IOANNL:lOY 1871; 
die amtlichen griechischen Statistiken der Volks­
zählungen von 1920, 1928, 1940, 1951 und 1961; 
die von dem griechischen Innenministerium heraus­
gegebenen �TOIXEIA �Y�T A�EQ� KAI E3E­
AI3EO� TON ßHMON KAI KOINOTHTON, 
Bände: Nr. 2 Nomos Argolidos, Nr. 3 Nomos 
Arkadias, Nr. 29 Nomos Lakonias, sämtlich 1961, 
und Nr. 35 Nomos Messinias, 1962; 
die auf S. 237 genannten verschiedenen Reisebe­
schreibungen des 19. Jahrhunderts. 

Bei dieser Methode treten etliche Schwierigkeiten 
auf, die im folgenden näher erläutert werden müssen. 
Ein Kernproblem der Chronisten ist die Übertragung 
der griechischen in lateinische Schriftzeichen, das 
durch die dem Italienischen eigene Aussprache noch 
erschwert wird2). So erscheinen zum Beispiel Orts­
namen wie Pichierni für TILxepvu; (Pikernis), Sipiana 
für TcrLmocvix (Tzipiarni), Maurichi für Mocuplxwv 
(Mavrikion), Arragnito Chierasia für 'ApßocwroxEpoc­
mix (Arvanitokerasia) oder gar Chiernuuiecora für 
KocwoupyLoc Xwpoc (Känuria Ch6ra) usw. Mitunter 
werden Teile des Ortsnamens oder der ganze Name 
ins Italienische übertragen, etwa bei Santo Vassili für 
"AyLoc; BoccrlAEwc; (Agios Vasilios) oder San Zuanne 
für 'Aywc; 'Iw&vv"f)c; (Agios Joannis). Dabei kann es 
zu Mißdeutungen kommen wie bei Villachiotti für 
B).ocxuiiT"f)c; (Vlachi6tis). Öfter finden sich krasse 
Übertragungsfehler, wie zum Beispiel bei Crissafa 
für Xpucroßoc (Chrysova), Margularia für MocyouALavoc 
(Maguliana), Rustan Aga für Poucrß&vocyoc (Rusvan­
aga) etc. Ein klares Übertragungssystem von dem 
einen Schriftbild in das andere ist also nicht zu 
finden, und zuweilen vermögen sogar erst die Phan-

2) Der Verfasser richtet sich nach der von PHILIPPSON 
1895 vorgeschlagenen lauttreuen Übertragungsmethode 
nach der im Neugriechischen üblichen Aussprache. 

tasie oder das laute Vorsprechen der verschiedenen 
Schreibweisen die Identität zweier Namen zu 
enthüllen. 

Weiterhin wurden in den letzten Jahrzehnten und 
werden noch in der Gegenwart alle fremdvölkischen 
Ortsnamen durch griechische Namen ersetzt, das 
heißt vor allem slawische, albanische und türkische 
Ortsnamen. So wurden etwa BEp't'�oßix (Vertzova) 
ZU Tiocp&evwv (Parthenion), 'A).ßa.vL't'crOC (Alvanitsa) 
zu �'t'C'lUpoap6µwv (Stavrodr6mion), I'ALIX't'OC (Gliata) 
zu 'HMxTpoc (Ilektra) oder 'Iµ1tpoctµ1tE"f) (Ibraimbei) 
zu Kp�vocL (Krinä). Die modernen Karten und 
Statistiken nennen nur noch den neuen Namen, so 
daß ständig die Frage nach dem früheren Namen 
auftaucht bzw. umgekehrt das Problem gelöst werden 
muß: wie heißt zum Beispiel das von P ACIFICO 
genannte Arnaut Ali heute, und wo liegt es. Hier 
helfen nur der Vergleich über alle genannten Karten 
hinweg, der Vergleich innerhalb der erwähnten 
Volkszählungsstatistiken, die bei einer Namens­
änderung besonders in dem Band von 1928 den 
früheren Namen in Klammern mit angeben, oder 
das Nachschlagen in den �TOIXEIA, soweit sie 
eingesehen werden konnten. Diese gehen in ihren 
Gemeindebeschreibungen bis zur Volkszählung von 
1920 zurück. Mancher Hinweis konnte den Statistiken 
bei der Expedition oder bei IOANNißOY ent­
nommen werden sowie den älteren Reiseschilderun­
gen, in denen zuweilen genau die Reiseroute be­
schrieben und die dabei berührten Ortschaften auf­
gezählt werden. Aber auch der Vergleich innerhalb 
der V olkszählungsstatistiken oder der �TO IXEIA 
wird noch dadurch erschwert, daß zahlreiche ehema­
lige Filialdörfer zwischenzeitlich zu eigenständigen 
Gemeinden ernannt, anderen Gemeinden zugeschla­
gen, Gemeinden aufgelöst wurden usw. Außerdem 
blieb seither unerwähnt, daß die Grenzen der 
Territorien von PACIFICO in keiner Weise mit den 
Grenzen heutiger Verwaltungseinheiten überein­
stimmen. Es kann durchaus vorkommen, daß Orte 
aus einem Territorio der Venetianer sich heute auf 
vier verschiedene Verwaltungsbereiche verteilen. 

Diese sehr mühsame Vergleichsarbeit wurde für 
jeden von P ACIFICO erwähnten Ort durchgeführt, 
auch wenn sie nicht immer zum Ziele führte. Etliche 
Dörfer konnten nur in den älteren Hilfsquellen 
festgestellt, jedoch nicht mehr bis in die Gegenwart 
weiter verfolgt werden. 

Das Ortsverzeichnis hält sich in der Reihenfolge 
der Provinzen, Territorien und Orte an PACIFICO 
(S. 117-135). Es wird von jedem Ort der Name bei 
P ACIFICO angegeben, sodann erscheint der heutige 
Name in griechischer Schreibweise. Ist in der 
Zwischenzeit eine Namensänderung erfolgt, wird 
jeweils der früher übliche Name, der die Identifika­
tion mit PACIFICO erlaubte, in griechischer Schreib­
weise in Klammern vorher eingefügt. Wenn die 
Lokalisation des Ortes mit Hilfe der griechischen 
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Nomoskarten, der amtlichen Volkszählungsstatisti­
ken oder der �TOIXEIA durchgeführt wurqe, ist 
auf eine Quellenangabe verzichtet. In allen anderen 
Fällen wird die zur Übertragung verwandte Quelle 
genannt, wobei als Abkürzungen „Exped." den 
Atlas der Expedition scientifique und „Exped. 1834" 
die Statistik in Band II der Expedition 1834 bedeuten. 
Andere Hilfsquellen sind ausgeschrieben. Sind Orte 
heute nicht mehr lokalisierbar, so wird darauf mit 
der Bemerkung „nicht lokalisiert" hingewiesen. 

Von 279 Siedlungen bei P ACIFIC0 konnte für die 
gegenwärtigen Orte kein Bezugspunkt mehr gefun­
den werden. Das ist mit 18,8% oder nicht ganz 
einem Fünftel der in der Quelle erwähnten Ort­
schaften ein positives Ergebnis. Dabei ist der Unter­
schied zwischen den einzelnen Territorien recht 
erheblich und reicht von der vollständigen Lösung 
in der Gebirgsprovinz Zaccona bis zu einer Unauf­
findbarkeit von 39,5% der Orte in dem Territorio 
Nauplia. 

Die Gründe für eine gegenwärtig nicht mehr 
mögliche Lokalisation der Orte können verschiedener 
Art sein. Einmal kommen Übertragungsfehler bei 
der Umschreibung von der griechischen in die 
lateinische Schrift in Frage, die den Namen so ent­
stellt haben, daß er heute nicht mehr zu identifizieren 
ist. Andere Namen sind durch die häufigen zwischen­
zeitlichen Umbenennungen der Orte nicht mehr bis 
in die Gegenwart zu verfolgen. Ein sehr wesentlicher 
Teil der Orte aber dürfte bei der Wiederbesetzung 
des Landes durch die Türken 1715 oder in dem 
griechischen Freiheitskrieg zerstört worden sein. 
Gerade die Reisenden des vorigen Jahrhunderts 
berichten oft von Ruinen ehemaliger Dörfer, und 
in dem Atlas der Expedition sind entsprechende 
Signaturen mit der :8emerkung „village ruinee" 
nicht selten anzutreffen. Schließlich hat der nach den 
Freiheitskriegen einsetzende Umsiedlungsprozeß von 
den Gebirgen in die Ebenen, der durch das System 
der Kalyvienwirtschaft begünstigt wurde und in der 
jüngsten Zeit bis zu einer Gebirgsflucht der Bewoh­
ner angewachsen ist, zu einer Auflassung zahlreicher 
Gebirgsdörfer geführt. Einige von ihnen konnten 
mit Hilfe der älteren Karten noch lokalisiert oder bis 
in die Statistiken der 20er Jahre verfolgt werden und 
sind seitdem verschwunden. Für die in Griechen­
land wenig bekannte Wüstungsforschung (vgl. ins­
besondere hierzu ANTONIADIS-BIBICOU 1965) 
ließe sich hier ein reiches und interessantes Aufgaben­
gebiet finden. 

Das Ergebnis der Quellenauswertung wurde in die 
beigefügte Karte übertragen. Es war deshalb erfor­
derlich, die Orte jeder Provinz bei P ACIFIC0 mit 
Ordnungszahlen zu versehen. Treten Doppelorte 
auf, so sind sie mit einer Ordnungszahl und einem a 
belegt, zum Beispiel 65 Basta und 65 a Calolzi 
(Gastugni). Die Orte erscheinen mit ihren jedem 
Territorio zugeordneten Ordnungszahlen in gleich-

großen Signaturen in der Karte. Auf diese Weise ist 
es an Hand der Ziffer leicht möglich, für jede Ort­
schaft den Namen aus der beiliegenden Zusammen­
stellung zu entnehmen, während die Namenseintra­
gung in die Karte wegen der häufigen Doppelnamen 
einen äußerst unökonomischen Kartenmaßstab ver­
langt hätte. Lediglich die Hauptorte der Territorien 
wurden durch eine größere Signatur hervorgehoben 
und mit Namen versehen - (Beilage VI + VIa). 

Ein Problem bildete die Abgrenzung der einzelnen 
Territorien voneinander. Die bei P ACIFIC0 enthaltene 
handkolorierte Karte ist zwar ein kartographisches 
Prachtstück von ausgezeichneter Schönheit und 
Einmaligkeit, sie ist aber - wie nach der damaligen 
Kenntnis des Landes unmöglich anders zu erwarten 
ist - nicht genau. So mußten die Grenzen notwendi• 
gerweise konstruiert werden, und zwar wurden nach 
der Eintragung der Orte Gebirgskämme oder Fluß­
läufe als Hilfsmittel der Abgrenzung zwischen den 
jeweils verschiedenen Territorien zugehörigen Sied­
lungen herangezogen bzw. mußte durch ein Frage­
zeichen auf den unsicheren weiteren Verlauf der 
Verwaltungsgrenzen hingewiesen werden. Offen­
sichtlich war sich die venetianische Verwaltung 
selbst nicht ganz im klaren über die Ausdehnung 
der einzelnen Territorien; denn vereinzelt findet sich 
das gleiche Dorf in zwei verschiedenen Territorien, 
wie etwa Cremasti als Nr. 109 bei Mistra und gleich­
zeitig als Nr. 6 bei Malvasia und andere. Der geradezu 
skurrile Grenzverlauf zum Beispiel von den Terri­
torien Modon oder Leondari kann diese Auffassung 
nur unterstützen. Auch das völlige Fehlen eines 
Systems in der statistischen Anordnung der Dörfer 
läßt eine Vermutung in ähnlicher Richtung zu. 

Neben der topographischen Fixierung der Ort­
schaften erlaubt die Karte eine Aussage über die 
Siedlungsdichte der Halbinsel. Sofort fällt die 
wesentlich höhere Siedlungsdichte in dem gesamten 
westlichen Teil der Halbinsel auf, deren Ursache in 
dieser klimatisch aber auch edaphisch mehr begün­
stigten Seite Griechenlands (vgl. PHILIPPSON 1947) 
zu suchen sein dürfte. Höhere Niederschläge bei 
maritimer ausgeprägtem Klima verbinden sich in 
diesem Raum mit den die Bodenbildung fördernden 
Edukten (Flysch- und Hornsteinbänder, jungtertiäre 
Sedimenttafeln) in stärkerem Maße, als es im Osten 
der Halbinsel der Fall ist. 

Eindeutige Siedlungskonzentrationen größeren 
Umfanges lassen sich in den erdgeschichtlich jungen 
Becken und Ebenen der Argolis, Lakoniens, Mes­
seniens, des tripolitanischen Arkadiens und der Elis 
feststellen. An diesem Bild hat sich wohl seit der 
Antike bis in die Gegenwart kaum etwas geändert; 
denn jene alluvialen Aufschüttungszonen bildeten 
infolge ihrer Fruchtbarkeit immer die Kerngebiete 
der peloponnesischen Landschaftskammern. So wa­
ren auch die Umgebung von Korinth, die Argolis, 
das Eurotas-Becken, Innermessenien, die Becken von 
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Megalopolis und Tripolis sowie ein weites Areal von 
Elis die von den türkischen Herren bevorzugten 
Zentren der auf dem Großgrundbesitz basierenden 
Tschiftlik-Wirtschaft. Die Anhäufung von Siedlun­
gen in diesen Räumen deckt sich mit den von 
STADTMÜLLER 1944 in der Karte 7 ausgewiesenen 
Gebieten, die von türkischen Grundbesitzern größ­
tenteils besetzt waren. Die dort besonders zahlreichen 
türkischen Ortsnamen, meistens von dem Personen­
namen des Grundherren abgeleitet, weisen ebenfalls 
darauf hin. Getreide und Oliven sind auf der Pelo­
ponnes als Hauptanbauprodukte der Tschiftliks 
anzusehen. Dazu kam die Rinderhaltung. 

Im Gegensatz zu diesen Zonen ausgeprägter 
Siedlungsdichte heben sich die sterilen Kalkstöcke 
und Gebirgskämme etwa des Killini (Ziria), Aroania 
(Chelmos), Panacha1kon (Votdias), Erymanthos (Olo­
nos), Mänalon, Parnon, Taygetos usw. als kaum 
besiedelte Flächen kontrastreich ab. Sie konnten 
- wie noch heute - nur als Sommerweide für Schafe 
und Ziegen verwendet werden. Dennoch finden sich 
erstaunlich viele Orte in den verkarsteten und un­
wegsamen Gebirgsbereichen. Dies ist zum Teil da­
durch zu erklären, daß zahlreiche abgelegene Ge­
birgsdörfer als sogenannte Kefaloch6ria (Haupt­
oder Kopfdörfer) eine gewisse Unabhängigkeit 
gegenüber den mohammedanischen Herren des 
Landes bewahren konnten. Dort vermochten sich 
die christlichen Bewohner bei einem zwar armseligen 
Leben ein größeres Maß an Freiheit zu erhalten. 
Ihre Lebensgrundlage bildete der Getreidebau im 
Wechsel mit Brache auf den steinigen Feldern und, 
wo es die Verhältnisse zuließen, ein bescheidener 
Wein- und Olivenanbau sowie die Kleinviehzucht. 

Wesentlich günstiger gestalten sich die Anbau­
verhältnisse auf den pliozänen Umhüllungen der 
Kalkmassive, die ihre größte Verbreitung im Westen 
und Norden der Halbinsel besitzen. Sie sind beson­
ders in Lakonien und Messenien die bevorzugten 
Standorte der Oliven- und Feigenkulturen geblieben 
und trugen schon damals zu einem höheren Lebens­
standard der Bevölkerung bei, der sich in der grö­
ßeren Zahl von Siedlungen widerspiegelt. Die oft 
tief in jene Tafelländer eingeschnittenen „Revmata" 
(Täler der meist nur periodisch oder episodisch 
wasserführenden Bäche, die von den Griechen als 
:x,e:lµ(XppoL = Winterflüsse bezeichnet werden) bilden 
sich dabei als ausgesprochene Gunstadern im Land­
schaftsbild ab und tragen mitunter als viele Kilometer 
lange Bänder geschlossene Bestände von Rebkulturen. 
Sie müssen schon um 1700 zusammen mit den 
Hügelländern von Korinth, Achaia und Elis die 
wichtigsten Anbaugebiete von Wein und vor allem 
Korinthen gewesen sein, die ein begehrtes Ausfuhr­
produkt Moreas darstellten. So führt die wirtschaft­
liche Nutzung dieser von der Natur mit besseren 
Gegebenheiten ausgestatteten Gebiete zu einer hö­
heren Siedlungszahl. 

Auffallend ist das fast völlige Fehlen von Küsten­
orten. Dort sind wegen des Piratentums nur be­
festigte Siedlungen existenzfähig gewesen. Eine 
Konzentration von Dörfern, wie sie sich in der 
unmittelbaren Umgebung der Festung Coroni etwa 
findet, dürfte deshalb typisch sein für das Schutz­
bedürfnis der küstennahen Bevqlkerung in einer 
relativ offenen Landschaft. 

Nun ist jenes kartographisch erfaßte Siedlungsbild 
allerdings dahingehend einzuschränken oder zu kor­
rigieren, daß es fast nichts über die Bevölkerungs­
dichte aussagt, da jede Siedlung ohne Rücksicht auf 
ihre Größe mit derselben Signatur wiedergegeben 
wurde. Dies war nicht anders möglich, weil über die 
Einwohnerzahl der einzelnen Orte keine Unterlagen 
vorliegen bzw. aus dem Quellenmaterial nicht her­
vorgehen. 

An Hand der bei VON RANKE übermittelten Stati­
stik läßt sich lediglich eine mittlere Einwohnerzahl 
pro Ort für die einzelnen Territorien berechnen; 
denn er gibt für jedes Territorio die Zahl der Familien 
und der „Seelen" an. Gliedert man die Territorien 
nach der Reihenfolge der jeweils volkreichsten Orte, 
so ergibt sich folgende Übersicht: 

Territorien 

Malvasia 
San Pietro di Zacogna 
Napoli 
Argos 
Zarnata 
Calamata 
Chielafa/Passava 
Calaurita 
Mistra 
Vostizza 
Corinto 
Patrasso 
Arcadia 
Tripolizza 
Bardugna 
Andrussa 
Gastugni 
Caritena 
Fanari 
Navarin 
Leondari 
Coron 
Modon 

Einwohner pro Ort 
im Mittel 

530 
357 
248 
204 
204 
200 
188 
140 
140 
134 
125 
120 
116 
113 
108 
101 
99 
98 
98 
83 
82 
69 
53 

Mittelwert 127 

Wieweit jene Zahlenangaben zuverlässig sind, läßt 
sich nicht mit Sicherheit sagen. Bestimmt sind starke 
Zweifel berechtigt. Interessant ist aber die aus der 
Berechnung der Mittelwerte resultierende Reihen­
folge mit einer Streuung von 530 bis zu nur 53 Ein-



242 Erdkunde Band XXIII 

wohnern je Ort bei einem Durchschnittswert von 
127 für die gesamte Peloponnes. In dem Mittelwert 
prägt sich die Einwohnerzahl des Hauptortes sehr 
stark aus, was einmal bei Territorien mit wenig Sied­
lungen zu unverhältnismäßig hohen Zahlen führen 
muß, zum anderen aber auch die Bedeutung des 
Hauptortes erkennen läßt, wie das besonders bei den 
starken Festungen Monemvasia, dem Anbauzentrum 
des berühmten Malvasier-Weines, oder Nauplia deut­
lich wird. Höhere Einwohnerzahlen weisen die Ke­
faloch6ria Tsakoniens oder die in fruchtbaren Ebe­
nen liegenden Orte der Territorien Argos und Kala­
mata auf, während die Angaben für die Territorien 
der Maina (Zarnata, Chielafa und Passava) bestenfalls 
wegen der auch unter den Venetianern bestehenden 
relativen Eigenständigkeit des Gebietes über grobe 
Schätzungen kaum hinausgehen dürften, obwohl dort 
eine höhere Bevölkerungsdichte verbürgt ist. 

Bei SPON/WHELER II 1690, 4 ist Patras mit 4000 
bis 5000 Einwohnern genannt. Subtrahiert man diese 
Einwohnerzahl des Hauptortes von der des gesamten 
Territorio, so verbleibt für die ländlichen Siedlungen 
noch ein Mittelwert von 80 bzw. 70 Bewohnern je 
Dorf bestehen. Für Korinth, dessen Charakter als 
„Stadt" nach den gleichen Autoren, S. 56, mit den 
Worten: ,,Die Häuser dieser Stadt . . .  stehen Hauffen 
weiß zu zehen oder zwölf an einem Ort / dort 
zwantzig / und da wieder so viel / mitten aber be­
bauete Felder" beschrieben ist, ergibt die Subtraktion 
von etwa 1500 genannten Einwohnern rund 100 Be­
wohner als Mittelwert der restlichen Ortschaften. 
Diese Zahlen dürften der Realität äußerst nahe kom­
men, das heißt, daß die übliche Einwohnerzahl Mo­
reas pro Ort um das Jahr 1700 unter 100 lag. Gestützt 
wird diese Auffassung durch die bei IIETPO­
II Oi AOY 1961, 54ff., genannten Einwohnerzahlen 
von Dörfern und Kleinstädten der ehemaligen Pro­
vinz Meth6ni aus dem Jahre 1689, von denen der 
Verfasser 1968, 64, einige für das westmessenische 
Bergland veröffentlicht hat. Danach müssen gerade 
die Gebirgssiedlungen der damaligen Zeit zumeist 
kleine Dörfer gewesen sein. Ähnlich werden sie noch 
häufig in den Reiseschilderungen des 19. Jahrhunderts 
beschrieben. 

Die Einwohnerdichte der Peloponnes betrug, nach 
der Statistik VON RANKE berechnet, um das Jahr 1700 
ca. 9 Einw./km2

• Sie liegt nach der Volkszählung von 
1961 bei 51 , 14  Einw./km2

• Es wäre müßig, einen Ver­
gleich Moreas von vor etwa 270 Jahren mit dem heu­
tigen Siedlungsbild anstellen zu wollen. Es hat sich 
seitdem zu viel geändert. Doch das ist auch nicht der 
Sinn der vorliegenden Untersuchung. Es ging dabei 
wesentlich um zwei Probleme: nämlich die Klärung 
der Frage, welche Siedlungen der Gegenwart bereits 
um 1700 bestanden haben, und weiterhin um Ent­
wurf und Analyse der damaligen Verbreitung der 
Siedlungen. Somit ist diese Abhandlung als Beitrag 
zur historischen Geographie zu verstehen, und zwar 

zur Geographie eines Zeitabschnittes, der seither so 
gut wie unbeachtet geblieben war. 

Aus diesem Grunde schien die Veröffentlichung 
des umfangreichen Materials erforderlich. Außerdem 
wird es auf diese Weise möglich, durch Ergänzungen 
eventuell noch einige Dorfnamen zu klären, wodurch 
sich die entwickelte Darstellung abrunden könnte. 
Weiterhin wäre es eine dankenswerte Aufgabe, die 
Ortsnamen auf ihren sprachlichen Ursprung hin zu 
untersuchen. Jedoch kann hier der Geograph nur 
oberflächliche Erklärungsversuche anstellen und ist 
auf die Mitarbeit von Philologen angewiesen. Es 
ließe sich in Gemeinschaftsarbeit sicherlich ein inter­
essantes Bild völkischer Siedlungsschwerpunkte aus 
dem Material gewinnen. 
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TAGUNG ZUR GEOGRAPHIE 

OST-MITTELEUROPAS UND SODOSTEUROPAS IN AUSTIN/TEX., USA 

Vom 1 8. bis 20. April 1 969 fand im Geographischen 
Institut der Universität von Texas, Austin/Tex., eine 
Tagung zur Geographie Ost-Mitteleuropas und Süd­
osteuropas statt. Eingeladen waren 38 Teilnehmer, die 
meisten davon amerikanische Geographen der ein­
schlägigen Lehr- und Forschungsrichtung. Gäste kamen 
aus Jugoslawien und der Tschechoslowakei sowie an­
dere Europäer von amerikanischen Universitäten, an 
denen sie während dieser Zeit Lehrverpflichtungen 
hatten. Besonders anregend war die Teilnahme einiger 
Regierungsvertreter mit einschlägigen Berufsinteressen 
und entsprechender Landeserfahrung. 

Im Mittelpunkt der Diskussion standen zehn Vor­
träge über vorwiegend wirtschaftsgeographische The­
men : Die ungarische Landwirtschaft zwischen Landes­
natur und Ideologie ; Regionalplanung in Jugoslawien 
und Böhmen ; Lokalisationsprobleme der Industrie ; 
Regionale Wirtschaftsentwicklung, ein Vergleich zwi-

sehen Bulgarien und Griechenland ;  Demographische 
Trends in Jugoslawien, Bulgarien und Griechenland ;  
Verwaltungseinheiten und Regionalstrukturen in  Ost-­
Mittel- und Südosteuropa ; Urbanisierung ;  Geographi­
sche Forschung und Methoden in Südosteuropa ; Sozia­
listische Nationalitätenpolitik und Landschaft ; Die 
Eisenbahn Belgrad-Bac ;  Forschungsmöglichkeiten in 
Ost-Mittel- und Südosteuropa. Die Vorträge werden 
gedruckt und in dieser Zeitschrift ausführlicher be­
sprochen werden. 

Alle Vorträge zeigten, daß die geographische Ost­
Mitteleuropa- und Südosteuropaforschung in den USA 
eine neue Heimstätte gefunden hat, von der aus sehr 
aktiv gearbeitet wird. Der einzige deutsche Teilneh­
mer vermerkt das hier mit Freude - aber im Rückblick 
auf die Zeit, als bedeutende Werke über diesen Raum 
noch von Deutschen geschrieben wurden, auch mit 
Nachdenklichkeit. 

ADOLF KARGER 

B U C H B E S P R E C H U N G E N  

HAMILTON, E. I .  und R. M. FARQUHAR (Hrsg.) : Radiome­
trie Daring for Geologists. 506 S., zahlr. Fig., Interscience, 
London und New York 1 968 .  147 s. 

Der Titel dieses Buches ist irreführend, da es sich keines­
wegs um eine systematische Auseinandersetzung mit den 
Methoden, Problemen und Anwendungen radiometrischer 
Datierungsmethoden handelt ; auch von einem Lehrbuch, 
das Grundkonzepte auf irgendeine logische oder definier­
bare Weise darlegen soll, kann nicht die Rede sein. Es ist 
nichts anderes als ein Sammelband verschiedenartigster 
geophysikalischer Studien, die einer Reihe von hochspe­
zialisierten Problemen (Zirkondatierung, Meteoritenstudien, 
Isotopenzusammensetzung von Strontium) sowie Regional­
untersuchungen von Grundgebirgsgesteinen gewidmet sind. 
Die letztgenannten Kapitel befassen sich mit Datierungs­
problemen und -ergebnissen, hauptsächlich der Kalium­
Argon (K40 / Ar40)-, Rubidium-Strontium (Rb/Sr)-, Uran­
Blei (u2as;pb21s, u2as;pb201, Th2s2;pb2os) -Methoden sowie 
mit Mengenverhältnissen der verschiedenen Blei-Isotopen. 
Die Regionalabschnite beziehen sich z. T. auf Arizona­
Sonora, Montana-Wyoming, die Frontkette (Felsengebirge) 
Colorados und Westirland. Von größerem Interesse da­
gegen sind die Datierungsergebnisse für die kristallinen 
Grundgebirge Afrikas (von T. N. CLIFFORD) und Nord-

amerikas (von E. R. KANASEWICH) , beide Kapitel mit wert­
vollen Literaturangaben. 

Im ganzen gesehen ist das Werk in Buchform nicht ge­
rechtfertigt, da die zusammenhanglose Aneinanderreihung 
der Kapitel eher mit von einander unabhängigen Artikeln 
einer Fachzeitschrift zu vergleichen ist. 

KARL W. BuTZER 

HANNSS, CHRISTIAN : Die morphologischen Grundzüge 
des Ahrntales. 1 44 S., 6 Karten, 3 Tabellen, 3 graph. 
Darst., 4 Profile. Tübinger Geographische Studien, Heft 23, 
Tübingen 1 967. DM 1 0,-. 

Die vorliegende Dissertation gibt einen allgemeinen 
überblick über den Formenschatz des Ahrntales und des 
angrenzenden Brunecker Beckens. Hierbei werden das 
präglaziale Relief, die spät- und postglazialen Moränen­
ablagerungen sowie die Aufschüttungsformen in den 
Haupt- und Nebentälern eingehender untersucht. Den 
Ausgangspunkt der Arbeit bildet eine detaillierte geo­
morphologische Kartierung. 

Einen durchgehenden, an ein einheitliches Niveau ge­
bundenen, präglazialen Talboden gibt es nicht. Es sind 
vielmehr mehrere, unterschiedlich gut erhaltene tertiäre 
Flächensysteme zu unterscheiden, von denen taleinwärts 
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FRIEDRICH SAUERWEIN 

Das Siedlungsbild der Peloponnes um das Jahr 1700 

Provinc ia  di Romania  

Territorio Napoli di Romania 
1. Napoli Citta = Nixu1tALOV 
2. Arla suff' Aga • *) 
3. Merse = (Me:p�•fc;) 'E�wcr'TT)c; 
4. Curma • 
5. Lussi • 
6. Mandella = Mandala bei Exped. 

1834, 84 • 
7. Zarchi • 
8. Burasagni Bourazani bei 

Exped. 
9. Catosca fidachi • 

10. Trumbe • 
11. Ianena • 
12. Turachi, o Trapano = Drapano 

bei Exped. und Drapanon = 
Zaferaga bei Österr. Genera/karte 
VII 

13. Sapl • 
14. Caidari = (Xix'Ll>!Xptov) ßpE1tixvov 
15. Tarameli • 
16. Braim-Bei • 
17. Iri = "Iptix 
18. Pirgo = Pyrgo bei Exped. 
19. Adami = 'AMµtov 
20. Ligurio = Auyouptov 
21. Cacingri =· (KixTcr(yxpt) "Aytoc; 

'A3ptixv6c; 
22. Bolmeti • 
23. Coffigni = (Kocplvt) NEix T[puvc; 
24. Paleocastro = Ilix:t-ixt6xixcrTpov 

bei H1ANNlßOY 1871, 91 • 
25. Platanachi = Il:t-ixTixvlT1Jc; 
26. Cuzzi = (Koümt) 'Apyo:t-tx6v 
27. Merbaca = (Mipµ1tixxix) 'Aylix 

Tpuic; 
28. Manuraui Manolaki bei 

Exped. (?) 
29. Volumi • 
30. Castri = Kastri bei Expid. 

'Epµt6V1J 
31. Cranidi = Kpixvl3tov 
32. Furni = <l>oüpvot 
33. Didimo = ß[3uµix 
34. Illia = Ilia, nach der Beschrei­

bung bei PmLIPPSON 1892, 49 
eingetragen 

*) • nicht lokalisiet 

ORTSVERZEICHNIS 

35. Aga• 
36. Balabani = Balabani bei Expid. 

1834, 84; M1t1XA1)µ1t1XVL bei mAN­
NMOY 1871, 98 • 

37. Pelegi • 
38. Castel di Termis 0e:pµ1Jcrlix 

Te,·ritorio di Argo 
1. Argo = "Apyoc; 
2. Conica = Xwvtxixc; 
3. Malandrini = Mix:t-ixVTpEvtov 
4. Lalucca piccolo = A.i).ouxixc; 
5. Budi = (M1touTt1X) "lpix 
6. Lalucca grande A&Aouxixc; 
7. Manara = ßix).ixµixv&pix ( ?) 
8. Belessi = (M1tEAEcrt K&To) Aupxtix 
9. Caravati = (Xixpß&Tt) Mux-ijvixt 

10. Niocori = Ne:oxwptov 
11. Panu Belessi = (M1tEAe:crt ''Avw) 

Ke:cpixMßpucrov 
12. Camaco • 
13. Piriella = IlupyEMIX 
14. Cuzzopodi = KouTcro1t63tov 
15. Ficti = <l>lxnov 
16. Scafidachi = :ExixcptMxtov 
17. Turnichi = Toupvlxtov 1951 

unbewohnt 
18. Sliva • 
19. Masi = (M&�t) 'Apla 
20. Carcha • 
21. Vrusti = Bpo{icrnov 
22. Bolati = (M1toMTt) Ko:t-oxoTpwV1Jc; 
23. Griffi • 
24. Prifani = (IlpLcpTixV1J) MovixcrT1Jp-

lXxtO'J 

25. Bogiati = (M1touyt&n) 'A:t-fo 
26. Caparelli = Kix1tixpEMtov 
27. Issari • 
28. Fontana = Ke:cpix).&ptov ( ?) 
29. Civeri = KtßEptov 
30. Molini = MuAOL ( ?) 

Territorio di Corintho 
1. Corintho Citta = 'Apxixlix K6-

ptv-&oc; 
2. Vassilico olim Sicyon = :Etxuwv 
3. Chiato = Kt&Tov 
4. Cerillo • 
5. Lalotti = Aix:t-tw'TT)c; 

6. Gholas • 
7. Felero = Thelero bei Expid. = 

0ix:t-e:p6v 
8. Valzagrande = MEyixc; B&hoc; 
9. Acoli • 

10. Valza picciola = Mtxp6c; B&:t-TOc; 
11. Zemeno = Ze:µe:v6v 
12. Marzia • 
13. Paradisi = Ilixpix3e:Lmov 
14. Lopesi = (At6m:crt) I'ovoücrcrix 
15. Bozzichieus = M1to�txiic; 
16. Voivodeas =(Bo'LßoVTii) TtTIXV1J 
17. Mali Pano, e Cato e 
18. Rito = PuTOV 
19. San Zuanne = "Aytoc; 'Iw&w1Jc; 
20. Chielnia • 
21. San Vassili = "Aytoc; Bixcr(:t-e:toc; 
22. Agio Nori = 'Aytov6ptov 
23. Limines = Alµvixt 
24. Lechova = Monastire de Lekova 

bei Exped. 
25. Calchi = Xix).xdov 
26. Cuzzumadi = KouTcroµ63tov 
27. San Giorgi con il Macala Cato = 

("Aytoc; I'e:wpytoc;) Ne:µfo 
28. Chuci = KouTcrtov 
29. Alichizza • 
30. Liondi = (At6vTt) Ae:6vTtov / 
31. Petri Rumeliotti Ile:Tplov 
32. Psari = 'l'iiptov 
33. Dussa = {ßoumix) Ke:cpixMptov 
34. Chiess: e = Kixtcr.iptov 
34a. Clemendi = K:t-1]µEvTtov 
35. Frigagni • 
36. Steffagni = I:Te:cp&vtov 
37. Stunancha = :Enµ&yxix 
38. Gimni = I'uµv6v 
39. Buzzi = M1tou�tov 
40. Zarachi = Zaraka bei Expid. = 

:ETUµcpixA(IX 
41. Panariti = Ilixvixplnov 
42. Valandussa = (BixAixVToumix) 

:ETUALIX 
43. Velines = Be::t-lvix 
44. Tricala = "Avw :Euvotxlix Tptx&:t-wv 
45. Marcazi (Mixpx&m) M&wix 
46. Gielinf = Ghelini bei LEAKE 

1830 III, 224; PHILIPPSON 1892, 
Karte 



47. Mazi = (M,X½L TpLxxix).wv) ö(')(v&o-
zwpwv 

48. Soffiana = :Eoqn(')(VIX 
49. Xamili = 'E�(')(µ[AL(')( 
50. Frissina = Phrosina 1834 II, 68 

bei Eparchie de Corinthe = 
<I>poucnouv(')( 

51. Zaccali = (Z&zoA1J) 'Eßpocn[v(')( 
52. Lussi = (AoÜ½L) 'EM1JVLx6v 
53. Pizza = "Avw Ifrra& 
54. Scuppa = (:Exou1r(')() K(')(AAt&fo 
55. Tarso Vlachico = "'Avw T(')(pa6<; 
56. Tarso Romeico = K&,o T(')(pa6<; 
57. Fonia = (<I>ovL&) II(')(v6p(')(µ(')( 
58. Charia = K(')(pu& 
59. Peragieliti = IIe:pLyL<XALOV 
60. Lefco = Lefkes bei dt. Heeres­

karte 8 J 
61. Chasso = Khasou bei Exped. = 

"Aaao<; 
62. Chizzude • 
63. Castri • 
64. Calgico • 
65. Vracat Bei = Bp(')()'.<X'nov 
66. Mussoll • 
67. Bolati = MnoM·nov 
68. Ringha • 
69. Varella = Varela bei Expid. 
70. Polissa = IIouM[,a(')( 
71. Vello = fü).ov 
72. Satiri • 
73. Narunze = Ne:p&v,½(')( 
74. Ciparis = Kyparissi bei Exped. 
75. Braim Bei ('lµ1rp(')('tµ1re:11) 

Kp'YjV(')(L 
76. Sapandi • 
77. Dorsa • 
78. Chalendi = KO(A€VT½LOV 
79. Sarandapico :E(')(pav,&7r1Jzov 
SO. Barbati = (M1re:pµ1r&,t) Ilp6auµva 
81. Giozzia = (I'ia6½a) M&nov 
82. Scotigni = :Exo,m� 
83. Soffico = :Eoqnx6v 
84. Castagnia = Kaa,(')(V$(')( 
85. Bassi (Mn&m) ßpoao7r1Jy� 
86. Sulagicos = Solygia, nach der 

Beschreibung von V AUDON­
couRT 1821, 59 eingetragen. 
Exped. zeigt dort Ruinen. Heute: 
K6pcpo,; 

87. Vresti • 
88. Veti = füllt Vidi in Volks­

zählung 1928, eingetragen nach 
Mopcpo',.oyLx6,; X&pT1)<; 

89. Divoli • 
90. Villa Porto Poro, olim Serinen-

sis = II6po<; 
91. Belessi, e Licoparti • 
92. Apathia • 
93. Catara • 
94. Damala, olim Troezen = {ßocµa­

).ii,;) Tpm½�V 
95. Scapeti = :Exanenov 
96. Paraschieri • 

Friedrich Sauerwein: Ortsverzeichnis 

97. Passa Cottigna = (Ilacrii,;) "Ayw<; 
Kwva,av,ivo<; 

98. Volaria = (BocAapL6v) Me:,aµ6p­
cpwm<; 

98a. e Masomata = Mazomata bei 
Expid. 1834 II, 67 • 

99. Methena = Mffiav(')( 
100. Fanari = "Avw <I>av&pwv 
101. Pegiada Castello • 
102. Xergolatio Vassu = Ze:uyoAa-

-re:fov 
103. Bedegni = Bedeni bei Exped. 
104. Radho = P&llov 
105. Mataranga = Moc,ap&yx(')( 
106. Pelegi • 
107. Angelo Castro= 'Ayye:A6xaa,pov 
108. Chielli = (XeAL) 'Apazvafov 

Territorio di Tripolizza 
1. Terra di Tripolizza = TplnoAL<; 
2. Vlaco Chierasia = BA(')()'.Oxe:paaea 
3. Arragnito Chierasia = ('ApßavL-

-roxe:p(')(aL&) Ke:po,;aea 
4. Alupocori = 'A).e:1rozwptov 
5. Pigadachia = II11yaMxta 
6. Braim Affendi ('lµnpa�µ 

'Ecpevll71) 'Emaxo� 
7. Saracori • 
8. Sulu Spai = Soulspai bei Exped. 
9. Chien.rio • 

10. Xergalatio = Ze:uyoAa,dov 
11. Bossena = (M1r6aouva) Ile',.ayo<; 
12. Berzova = (Be:p,½oßii) Ilap&evwv 
13. Agio Iorgitica = 'AyLwpy[-nxa 
14. Sidegni • 
15. Steno Mucli = Palaeo Moukhli 

bei Expid.; Muchli oder Paläo­
muchli bei Ross 1841, 148 

16. Zernovista • 
17. Santo Vassili = "Ayw<; Baa[',.e:to<; 
18. Cacuri = (Kaxoüpt) 'Ap,e:µ[awv 
19. Aguli = ("Avw ''Aya).71) "E).a,o<; 
20. Dara = ß&pa<; 
21. Candilla = Kavll�A(')( 
22. Gervizzi • 
23. Sanga = :E&y=,; 
24. Pichierni = IlLxepv71<; 
25. Luca = Aouxii<; 
26. Caminizza = Kaµe:v[,a(')( 
27. Simiades = :ELµLiille:<; 
28. Capsa = K&<jia<; 
29. Nudimo = Nudimos bei dt. 

Heereskarte 7 J 
30. Sipiana = (Tatmav&) Ne:a-r&V1J 

31. Levidi = Ae:ß[llwv 
32. Bodea (l\foov,Lix) IlaAaL6-

1rupyo<; 
33. Bessenico = (M1re:½e:vix011) BAGX­

zepva 
34. Micro-Bedegni (Mne:v-revt) 

dLax6mov 
35. Perthori = IIe:p&wpLOV 
36. Maurichi = Maup[xwv 
37. Boletta (M1r0Ae,a) M&xp71 

38. Niocori = Ne:ozwpwv 
39. Thana = 0&va,; 
40. Mosachi = (Mou½<XXL) Ile:p1ra-

-rixpL<; 
41. Lalli • 
42. Garugni = Garouni bei Expid. 
43. Caravizza • 
44. Dermici = ile:µ[pwv 
44a. e Vuno = Bouv6v 
45. Stringu = :E,plyxo,; 
46. Xiua = T½[ßa,; 
47. Piall = (IlLixAL) 'A).ea 
48. Curia = ('AzoupLa) :E,&llwv 
49. Magula = (MayouAa) I'wxapaltxa 
50. Birbati = (M1re:pµ1r&,t) El)avllpov 
51. Risa = P[½aL 
52. Cunichi, e Pongo • 
53. Manessi = (M&ve:m) o/71).� Bpucr71 
54. Acladocanbo = 'Az).all6xaµ1ro<; 
55. Merzaussi = Mertsaousi bei 

Exped. = ('Oµe:pw(')(oua71) "Axpa 
56. Silimna = :EL).[µvoc 
57. Ruino = Poe:w6v 
58. Valtessi = Ba).-rewtov = Nr. 53 

bei Karitäna ! 
59. Bedegni-Megalo = (Mne:v,evt) 

:Exon� 
60. Caparelli = (Ka1rap€AL) Mav&upe(')( 
61. Camari = Kaµ&pwv 
62. Selll = (ZeAL) K&vllaAO<; 
63. Memet Aga (Me:Iµz-raya) 

r:xpfo 

Terrilorio di S. Pietro di Zaccogna 
1. San Pietro Zaccogna = "Ayw<; 

IIe-rpo,; 
2. Isi a S. Gioanni "Ayw<; 

'lw&w71<; 
3. Miligu = 'Opm� Me:Atyou 
4. Veruena = Bepße:v:x 
5. Platano = IIM,avo,; 
6. Caracomegni = 'Ope:w6v Kopa-

xoßouvwv 
7. Castri = (K:xa,p[) "Ayw<; Ntx6Aom,; 
8. Degliana = doAL(')(V<X 
9. Vuruura = Boupßoup(')( 

10. Cutruffa = Kou,poucp(')( 
11. Sitina = :E[,(')(LV:X 

Provinc ia  d' Achaia  

Territorio d i  Patrasso 
1. Patrasso Citta = II&-rp(')(t 
2. Callandrizza = X(')(A(')(Vllp[,a(')( 
3. Pillura • 
4. Terianu = 0e:pt:xv6v 
5. Gomosto = I'oµoa,6v 
6. Apostolus = 'A1r6a,0Am 
7. Alupocori = Alpokhoraki bei 

Exped. 
8. Mertesa = (Mep,e:½(')() Mup,o,; 
9. Pirnari = Iloupv&ptov 

10. Bitulea = Bu&ou).x(')((; 
11. Bucuua = (Mnouxoupa) Kp[vo,; 



12. Draganu 
xwpL011 

13. Micari • 

(6pcxya11011) IlETpo-

14. Combothecra (KoµnoOexpcx) 
ß<xq>V1) 

15. Caliui di Portes = Kalyvakia 
bei Expid. 

16. Magula • 
17. Portes = Il6p-rcxL 
18. Canzuri = (Xcxn�oupL011) Xcxpcxuy-fi 
19. Brati = Brati bei Expid. = 

IloMAoq>o11 
20. Meidanus • 
21. Sandameri = :EcxnoµEpL011 
22. Mirali = MLp<XALO\I 
23. Menzena = (ME11T�.:11cx) IlAcx-rcx116-

ßpumi 
24. Lissaria = Lysaria bei Expid. 
25. Mustaffä effendi = (Moucr-rmpöi 

'Eq>E111l1J), eingetragen nach 
Expid. 

26. Volla = Vola bei Expid. 
27. Paulo Castro = IlcxuMxcxcr-rpo11 
28. Psarades = Psarades bei Expid. 
29. Ouuria = 'OßpL<X 
30. Gaiduriari = (I'cx-C/loupL<Xp1J) KcxA­

AL1l-Ecx 
31. Velici = (fü:).l�L) Kp-filf1) 
32. Pirgo Palaeo-Pyrgos bei 

Expid. 1834, 86 • 
33. Saravali = :Ecxpcxß<XALO\I 
34. Mira = Moi:pcx 
35. Sulli = :EouALO\I 
36. Pendeimati • 
37. Begulachi Begoulaki bei 

Expid. 
38. Pedronni = (M1tEllp611L) 'AxcxLx611 
39. Caminizza = KcxµE11l-.crcx 
40. Aracoua: dürfte Nr. 8 bei 

Vostizza sein; denn 'Apcxxoßlnxcx 
bei 80 Drepanon wird weder bei 
Expid. noch Reisebeschreibun­
gen erwähnt und scheint jünger 
zu sein 

41. Cuunaro-Castro Iloup11cxp6-
xcxcr-rpov 

42. Crali = (Kp<XA"YJ) "Ayw,; NLx6).cxo,; 
43. Peristera = IlcxAcxL<X IlEpLcr-rEpcx 
44. Caicalli = Xcx°Cx<XALO\I 
45. Issari = ("focxpL) "fowµcx 
46. Ballamuta • 
47. Achaia olim Olenus = "A11w 

'Axcxtcx 
48. Scura = Skoura bei Expid. 
49. Vondussa = Voundousa bei 

Expid. 
50. Preueso = Prevetos bei Expid. 
51. Lalussi = (A<XAOU<JL) :E-.cxpoxwpLO\I 
51a. e Cozza = Zwycx,; (Lalusi und 

Zoga bei LEAKE 1830 II, 122 
und bei Expid.) 

52. Mitopoli = ML-r6noAL<; 
53. Corni = Kwµ1J 
54. Flocca = <I>1-6xcx,; 

Friedrich Sauerwein: Ortsverzeichnis 

55. Arula = "ApAcx 
56. Fostena = <I>wcrTCXL\10( 
57. All Subassi = ('AA1Jcrouµncxcr1J) 

'EACXLOXWPLO\I 
58. Candalo = Kandalos bei Expid. 
59. Barducosta (MncxpllLxwcr-rcx) 

Kpucr-.cxt-Mßpumi 
60. Vallatuna = {BcxACXTOU11cx) IlE-rpw­

-r6v 
61. Topolara = (Ton6Aoßcx) 'Aylix 

Hxpcxcrxe:u-fi 
62. Sumbata = (Zouµn&m) Il1JY'll 
63. Cosmesi • 
64. Massarachi = K&-.o l\fa�cxp&xwv 
65. Fratti = Phrati bei Expid. 

1834, 86 • 
66. Lalucosta = (AcxALxwcr-rcx) <I>cxpcxt 
67. Lubista = (Aouµn(cr-rcx) BoU\16-

nupyo,; 
68. Salmenico, olim Salmeniaca = 

"A \/Cil LCXA[l,E\ILXO<; 
69. Ciceuo • 
70. Arauonizza = 'Appcxßw11l-.crcx 
71. Longo = A6yyo,; 
72. Prouodo = Ilpoßo86,; 
73. Xiria = Z-fipLcx 
74. Voteni = Voteni bei Expid. 

1834, 86 und InANNI6OY 1871, 
43 • 

75. Maressi • 
76. Sella = LEM<X 
77. Auerna ("Aße:p11cx) 'Apyup& 
78. Castrici = ''Avw Kcxcr-rpl-.mov 
79. Platani = IlAcx-r<XvLov 
80. Trapano = (6p&n:cxvo,;) 6p.!:1tcx11011 
81. Caliuia del Castello = Kalyvia 

de Pournaro Kastrou bei Expid. 
82. Sichiena = (:EuxcxL'J<X), bei dt. 

Heereskarte 6 H 
83. Vodeni = (Bou\lTEV1)) LXLOE<J<JO( 
84. Balla = Mna).cx,; 
85. Petrizza = IlL-r(-rcrcx 
86. Trussa = Tpoucrcx,; 
87. Turcocori = (ToupxoxwpL) 'Epu-

µ,xv&dcx 
88. Chiona = XL6vcx 
89. Golemi = I'o1-tµw11 
90. Agia Marina = 'Ay(cx Mcxpi:11cx 
91. Prostenizza (Ilpocr-.oßl-.crcx) 

6pocrL<X 
92. Calenzi = Kcxt-€\IT�LO\I 
93. Velimachi = fü:)-Lµ<XXLO\I 
94. Greueno = (I'pe:ßE11ci) :Excxpnci 
95. Alupocori-Trano = 'A).moxw-

pwv 
96. Cafusi = Kcx)-oumo11 
97. Cumani = (KouµcxvL) Kouµcxp1J<; 
98. Zucala = Tsoukala bei Expid. 
99. Tristena = (6pEcr&E11ci) :E-rcxup6,; 

100. Chirigd • 

Territorio di Vostizza 

1. Vostizza Terra = Atyi:011 
2. Cunena = Kou11L11ci 

3. Pandeleimona = "Ayw,; Ilcxv-re:-
AE'l)[l,Cil\l 

4. Caco Corio = (KixxoxwpL) 6a<pVCXL 
5. Fteri = 11-repL 
6. Paraschieui = IlcxpcxcrxEu·� 
7. Buguschia = Mnouq>ouaxLcx 
8. Bracoua = (Pcixwßcx) Kp-filf1) 
9. Franga = Franka bei Expid. 

10. Maurichi "A11w McxuplxLo\l 
11. Pirgo = Ilupyo,; 
12. Porouizza = Ilopoßl-rcrcx 
13. Diacofto "A11w 6Lcxxo1t-.611 
13 a. Gligori = I'p1Jy6p1J<; 'Y) I'A1J"'(oÜpt 
14. Tumba = Touµrr,x 
15. Efta Pites = 'E:-tTCX7tLTTO( 
16. Martidi = Mep-.lllwv 
17. Alimocturi = Ali Mouktouri 

bei Expid. 
18. Caliuia di Telopotamo = Kci-rw 

Ilo-rcxµt& 
19. Stratrumbia Metechio di Megas­

pileo = Me-r6xwv 'le:pöi,; Movij,; 
Me:yci).ou :E7t1J1-cxlou 

20. Risomilo = PL�6µu).o,; 
21. Trano, Xeugalatio == (ZwyoAix-

-rL6v) 'EAtX1J 
22. Carachmati • 
23. Themeni = TtµE111J 
24. Tarazza = Taratzes (Tcxpci-.�ixL,;) 

bei LEAKE 1830 III, 211, danach 
eingetragen 

25. Caragumassi • 
26. Lucca = Acixxcx 
27. Gumani = Kouµcxp1J,; 
28. Matechio di San Michael Arcan­

gel. 
29. San Zuanne = "Ayw,; 'IwciVV1),; 
30. Procoua = (Kp6xoßix) LEAL11oü,; 

Territorio di Calaurita 

1. La Terra di Calaurita 
ßpu-rcx 

2. Crasticus = Kpcxcr-rLxol 

KcxM-

3. Raicu = Rhaikou bei Expid. 
4. Vracnl = Bpcxx11[011 
5. Suuardo = :Eoußcxpllo11 
6. Rogus = Poyo( 
7. Valtinipa • 
8. Sauanus = [:Ecxßcilf1)) KcxMLq>w-

11Lo11 
9. Chierpeni = Ke:pmll'l) 

10. Vissoca = (fücroxöi), eingetragen 
nach Visoka bei Expid. 

11. Serbagni = (:Eupµ1tci11L) Ilpt6Au-
&o,; 

12. Cloco • 
13. Chierdesi = KepTE�1J 
14. San Biasio ''Avw BACXcrlcx 
15. Dembreni • 
16. Nessero = eingetragen nach 

Nezera (Ne:�e:pci) bei LEAKE 1830 
II, 120 

17. Angelobuo • 
18. Bumba = (l\foouµrrcx) 'EM1]\ILX6\I 
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19. Lopessi = (A6m:crL) Ka:-ra:pp&:xTIJ<; 
20. Gerbesi = (rxepµm:m) Ilpocp-frTTJ<; 

'H:>.lo:c; 
21. Murichi = Moup[xLOv 
22. Bodia = MLxp6,; Ilovn&,; 
23. Carussi = Ko:poumov 
24. Corni = eingetragen nach Expid. 

1834, 74 Guerbesi et Komi. -
Ebenfalls bei IOANNMOl' 1871, 
42 Kwµ-ri 

25. Demestria = ile:µfonxo: 
26. Lagusapano, e Cato • 
27. Lecuri = Ae:xoupLOV 
28. Chieressoua = (Ke:pe:croßc,;) Ke:­

po:creo: 
29. Liuarzi = ALßtxPT½LOV 
30. Croccoua = Khozova bei Expid. 

Chozova bei Ross 1848, Karte 
31. Morocoua = (Moup6xoßo:) II:>.a:x1X 
32. Nussa = (Noucr&:) 'Acr-rp<i,; 
33. Versici (Be:pcrhm) Ee:Lpc,;( 
34. Decuri = ile:xouvLOV 
35. Vessini = Be:crtvLOv 
36. Diurizza = (il[ßpL-rcro:) ß�µY)TfllX 
37. Nassa = Na:crLIX 
38. Scupi = (:Exoüm) II<io,; 
39. Alestena = 'AAfoTo:tva: 
40. Agriditu Sopotu = 'Aypt3LOv 
41. Caminianus = Ko:µe:vL<ivm 
42. Desino = ße:crw6v 
43. Anastasoua ('Avo:cr-r&croßc,;) 

'Av&cr-ro:mc; 
44. Mastici (Mocr-rt-rm) ßpuµ6,; 
45. Zarucli � (Tcra:poüx:>.L) Ile:üxov 
46. Sopoto = (.:Eo1tw-r6v) 'Apoo:v[c,; 
47. Stressoua = (.:E-rph½oßiX) il&cpv-ri 
48. Lustra • 
49. Daporitissa = (To1t6pLcr-ro:) 0e:6x­

TLcr-rov 
50. Cocora (K6xoßo:) Exo-ra:v-ri 
51. Granizza = (I'pa:vl-rcro:) Nuµcpa:c;(c,; 

= Nr. 107 bei Karitäna 
52. Pangrati = IllXyxpa:-rLov 
53. Cernota = (Tcropw-ra:) Ae:uxacrLOV 
54. Figlia, olim Phlius = <l>[ALO( 
55. Costeglia = Ka:crTeAALOV 
56. Carnesi = (Ko:pvem) "Avw K:>.e:L-

-roplo: 
57. Cauni = (Kocvt) Ko:).).L{l-ec,; 
58. Licuria = AuxoupliX 
59. Crinofita = KpLv6qiu-r1X 
60. Turlada = Toup:>.&:ao: 
61. San Nicola = "Aytoc; Ntx6:>.1Xo<; 
62. Arbuna = "Apµ1touv1X<; 
<>3. Dimnizza, olim Psophis 

o/wcptc; 
64. Masi = Moc½L 
65. Vrostena = (Bpwcr&tva:) I'Mcr-rp1X 
66. Castria = Ka:cr-rp(o: 
•67. Camacus = (X1Xµa:xou) Aoumx6v 
·68. Sigugni = .:Etyouvtov 
o9. Dunizza = ßO\lVLTO"Ct: bei H1AN­

Nlil0l' 1871, 46, eingetragen 
nach Expid. 

Friedrich Sauerwein : Ortsverzeichnis 

70. Amuri • 
71. Sudena = (.:Eou3e:v&:) Koc-rw Aoucrot 
72. Missorugi = Me:croppouyLOv 
73. Solo = 1:6:>.oc; 
74. Peristera = IIe:pLcrTEfllX 
75. Chalchianica = Xa::>.xLa:VLXo: 
76. Agrixi = 'Aypl3LOv 
77. Vunachi = Bouva:xLOv 
78. Santa Barbara = 'AyllX &pßa:po: 
79. Sarucla = Zo:poux:>.o: 
80. Perthori = IIe:pL.&wpLOV 
81. Seliana = .:Ee::>.La:vo: 
82. Vergouizza (Be:pyoußl-rcro:) 

Mova:cr-r�pLOv 
83. Vlouoca (B:>.wßoxoc) Aty1Xt 
84. Suiru = (.:EßLpoü) "Oa:crL<; 
85. Sineuro = LLvzßp6v 
86. Cilardi = Zilardi bei Osterr. 

Generalkarte VII 
87. Vella = fü:>.o: 
88. Arfara = ('Apcpc,;pa:) 'Aµrte:AOKl)ITOL 
89. Versoua = (Be:pcroßa:) Xpucrocv.&Lov 
90. Valimus = Bo::>.Lµ� 
91. Clinischies • 
92. Siliuena = Sylivena bei Osterr. 

Generalkarte VII 
93. Potamia = ''Avw Ilo-ra:µta: 
94. Zacloru = ''Avw Zo:x:>.opoü 
95. Dumena = ßoU[J.e:vo: 
96. Veliuina = fü:>.Lßi:vo: 
97. Valza = (B&::>.-rcra:) B&:>.-r1X 
98. Diella = il[ye::>.o: 
99. Clapazuna = Klapatsuna bei 

dt. Heereskarte 6 H = Il).a;-ro:vLw­
ncrcrc,; 

100. Pezacus = Ile:-rcr&:xm 
101. Martina = Martina, Kalyvia de 

Petzaki bei Expid. 
J02. Clirizoua = (Kup[-rcroß1X) Kopcpo:l 
103. Brolessa • 
104. Gumenizza = ("Avw rouµe:v[-rcr1X) 

ßpocr<i-rov 
105. Luturgus • 
106. Zano Thana, eingetragen 

nach der Beschreibung bei Pm­
LIPPSON 1892, 264 und Karte 

1 07. Golemi • 
108. Saradi = (:Eo:pa:3[) 'Op{l-o).[füov 
109. Lapata = (Aa:1t1XT0:) A1Xrroc{l-e;Lc,; 
110. Triclisora = (Tpe:x:>.lcr-rpo:) Tpe:-

xMv 
111. Barzi • 
1 12. Manessi = l\favfoLOv 
113. Bumbura = Mrrouµrtouxo:c; 
114. Cuteli = KouTE:AY) 
115. Assomipano, e Cato = ('Acra:vt) 

KpuovepLOv 
116. Aracoua = ('Apa:xoß1X) 'E�ox� 
117. Bosi • 

Territorio di Gastugni 
1. Citta di Gastugna = I'IXcr-rouv-ri 
2. Munsulubei = (Moucrou:>.ouµrte:YJ) 

Ae:uxoxwpLOV 

3. Sesti =:Ewcr-rLov 
4. Brigiotti = (l\foouxtwTYJ) Auydov 
5. Caliuie Mer Aga = Ka:Mßta: 
6. Paliopoli = (II0::>.o:L61to:>.tc;) TH:>.t,; 
7. Gharauzi = (K1Xpo:yLOÜ½L) 'Aµ1te:­

Mx1Xµ1toc; 
8. Lagana = Ao:yo:v<ic; 
9. Romessi = (Pwµe:m) 'Aµm::>.wv 

10. Schinos = (.:EtvoÜ½t) "Ayva:vrc,; 
11. Pirgo = Ilupyoc; 
12. Barbassena = Ba:pßa:crotLVIX 
13. Streffi = :E-rpecptov 
14. Chielidoni = Xe::>.ta6vLOv 
15. Licuressi = (Auxoupem) &crt:>.a:xt 
16. Logatura = (A1Xya:-roup1X) '141-riMv 
17. Periuoglia = Ile:pLß6:>.t1X in Sta-

tistik 1920 ,aufgegangen inAmalia 
18. Duca = ßoux1X<; 
19. Miglies = (Mt:>.td,;) Mt:>.fot 
20. Lalla = Aa::>.1X<; 
21.  Porizo = (Ilope:T½6v) 'Ayp&:µm:AIX 
22. Diuri = (illßpYJ ) Aa:µ1te:L1X 
23. Vidiachi = fü3La:xtov 
24. Cipiana = Tcrtm1Xva 
25. Chiertizza (Ke:p-rl½ot) 'AyllX 

Kuptotx� 
26. Petrus = Ile:-rpoü:>.o:t 
27. Androni = 'Av-rpwvLOV 
28. Cazzaru = KIX-rcrc,;poü 
29. Cumani = KouµIXVY)<; 
30. Spataria = (.:Erta:-rot) "AyLO<; NL-

x6:>.1Xoc; 
31. Gumero = rouµe:pov 
32. Bendegni = (Mrte:v-revt) Ile:UX"I) 
33. Mutica • 
34. Calata = Kot:>.O({l-,ic; 
35. Tamisa = (ilocµL½ot) ßa:<pVY) 
36. Corni = Kwµ-ri 
37. Dafniotissa = ßo:cpvtwncrcrc,; 
38. Beseras = (Mrte:cre:pe) Ile:ptcr-reptov 
39. Basaiti = (M1te:½1XtT"I) ) Ke:p1Xµt3ui 
40. Catu Lucauizza = (Koc-ro Aou­

xa:ßt-rcrot)Auy� 
41. Musica = Mou½tXot in Statistik 

1928, identisch mit 37 Dafni6-
tissa, eingetragen nach Exped. 
Mouzika östlich von Dafni6tissa 
und dt. Heereskarte 5 J 

42. Mamut Zaussi = ('lµ&µ-Tcra:­
oucr-ri) Kev-rpov, in dt. Heereskarte 
5 J als Mamtsausi 

43. Balli = (Mrtot:>.l) 'Aylot "Aw1X 
44. Sulli Musachi = .:Eou:>.tov 
45. Mertia Zogia = (T½6ytot) Ilpa:-

mvov 
46. San Zorzi = "AyLO<; re:wpytoc; 
47. Franca Villa = (Bpotyx1Xßl:>.1X, in 

Statistik 1920), eingetragen nach 
Kloster Frangawillas in dt. Hee­
reskarte 5 J 

48. Smilla = .:EµtAIX 
49. Deruis Celepi = Dervistselepi 

bei Expid. und PHILIPPSON 
1892, Karte 



50. Paglio fanaro = Palaeo Phanaro 
bei Expid. 

51.  Sant' Elia "AyLO½ 'H').f<X½ 
52. Colochita = Kot-oxu-&ix½ 
53. Solini • 
54. V elanidi = Be:t-<XvlBLov 
55. Caralides = Karali bei Expid. 
56. Rupachia = Pourr<Xxui 
57. Pirl = Ilup( 
58. Lucauizza apano = ("Avw Aou­

x.xßmJ<X) K.xµrro½ 
59. Alupocori = 'At-rroxwpLOV 
60. Curtichi = Kourtiki bei Expid. 

1834, 70 und bei IOANNlßOY 
1871, 52 • 

61.  Cardama = K<Xpa,xµix½ 
62. Platano = Ilt-.x-r<Xvo½ 
63. Crecuchi = (KpLe:xouxLOv) Ile:,-6-

mov 
64. Lanzoi = (A<Xv-r�6() Ao:-r�6LOv 
65. Basta = ( M1t.xcr-r<X) KpuovepLOv 
65a. e Calolzi = (K<Xt-ot-e:-r�'ij) NE-

p.x°LB<X 
66. Saban Aga (I:<Xµrr.xv<Xy<X) 

'Aylo: M<Xup<X 
67. Chielechu • 
68. Sarandinu • 
69. Caragiusi = (K<Xp<XyLOÜ�L) IlpL-

v.xpLov 
70. Lalathi = (A.xv-&71) A.xv-&LOv ( ?) 
71 .  Sopos = I:6mov 
72. Retendu = (Pe:-rivrov) Xe:lµ<X8L6v 
73. Aruaniti = 'Apß<XvlT"t)½ 
74. Burdanu = (Mrroupll<XVOV) M-IJALIX(½ 

in Statistik 1928. - Nach dt. 
Heereskarte 5 J ist Burt:'mu 
r<Xßp<XXLIX 

75. Caliuia di Perameriti • 
76. Tatarali = (T<X-r<Xp<XAL) 'Av&wv<X½ 
77. Luca = Aouxoc½ 
78. Cerouugni • 
79. Mimachi • 
80. Caleopedi K<XMv Il<XLB(ov 
81. Caliuia = K<XMßL<X 
82. Rouita = PoßL.x-r<X 
83. Agia Anna 'Ay(<X "Aw<X 
84. Becru = (Mrrixpov) 'Axpo1to-r1XµL<X 
85. Barlamba • 
86. Xillochiera = Eu').oxip<X 
87. Caries = Ko:pu.x 
88. Gerupetru = (re:p61te:-rpov) B<Xp­

ß<Xpiv<X 
89. Simopulo = I:Lµ6rrout-ov 
90. Stamen'J Canzides = X<Xvr�'ij8e:½ 

bei IOANNlßOY 1 871,  52, ein­
getragen nach Hadjides bei 
Expid. 

91. Seliua = I:x,-(ßo: 
92. Chinogu • 
93. Elena = ( "O,-e:v<X) 'O,-iv"YJ 
94. Deruenachi • 
95. Xillo Castro • 
96. Caratulla = K<Xp.x-rouA<X½ 
97. Chelmi = Khelmi bei .Expid. 

Friedrich Sauerwein : Ortsverzeichnis 

98. Coliri = Ko,-(pLOv 
99. Lambetti = Lambeti bei Expid. 

100. Agrapidocori = 'Ayp<Xm8oxwplOV 
101 .  Lassa = A&w bei IOANNlßOY 

1871, 51 = A<XTIX½ 
1 02. Curuna • 
103. Cumocora • 
104. Marinachi (M<XpLv<XxL) "AyLo� 

ß7)µ"Y)-rpLO½ 
1 05. Bramu • 
106. Erimocari • 
107. Niocori = Ne:oxwpLOV Mup,ouv-

-rlwv 
108. Lazarobua • 
109. Scurocori = I:xoupoxwpLOV 
1 10. Calizza = Kalitsa bei Exptfd. 

'Aµ<XAL<X½ 
1 1 1 .  Morocoua = Nr. 31 bei Kala-

vryta 
1 12. Floca = <l>Mx<X½ 
1 1 3. Miraca = MLpocx<X 
1 14. Strauochiefalo = (I:-rp<Xßoxecp<X-

Aov) KA&Be:o½ 
1 1 5. Sauaglia = X<Xß<XpLOv 
1 1 6. Lechiena = Ae:xlXLV<X 
1 1 7. Andrauida, olim Cillenes 

'Av8p<Xßl8<X 
1 1 8. Vlachierena = Mon. Vlache-

raena bei Exped. Mov-fi 
Bt-<XXEFv6v 

1 1 9. Vartolomeo = B<Xp&ot-oµlov 
120. Castel Tornese = K&cr-rpov 
121.  Vrenessi Renesi bei dt. 

Heereskarte 5 J 
122. Strussi = I:-rpoucrLO\I 
123. Suliman Aga = (I:ouAE"tµe:vocyoc) 

Mupcr(V7) 

124. Carassilla Cato = K<XßicrLA<X½, 
bei Expid. noch Kato und 
Apano Kavasila unmittelbar ne­
beneinander 

125. Carassilla apano = K<Xßocmt-<X½, 
bei Expid. noch Kato und 
Apano Kavasila unmittelbar ne­
beneinander 

126. Scafidia = I:x<X<pLBL<X 
127. Guneruo • 
128. Zapogna (Tcr<Xrr6y<X = Mcwpo-

xwpLOv) II-rip"YJ 
129. Renesi = (PEVEm) E-ripoxwpwv 
130. Tragano = Tp<Xy<Xv6v 
131 .  Trumbe = (Tpouµrre½) ß-fiµ-,)Tprt. 
132. Cardiocasti = K<Xp8L<Xx<Xunos; 
133. Cuccura = (Kouxoupei:) I:<Xt-µWV7) 

134. Caloiesi • 
135. Persina = IHpcr<XLVIX 
136. Germanu = re:pµ<Xv-rcr&vL bei 

IOANNMOY 1871, 53 = (re:p­
µo-r�eV71) Ilt-<XT<Xv(-rcr<X 

137. Nassa • 
138. Lalli • 
139. Chasiri = K,;i�dvL bei IQAN­

NlßOY 1871, 50 • 
140. Musachi = M0u�&:xLov 

141 .  Gierachi = re:p<XXLOV 
142. Sesta • 
143. Schiada = I:xL<X8oc½ 
144. Nastrandagni = M:xcr-rp<XVTWV7)½ 
145. Dramessi • 
146. Lopesi = (A6rre:crL) Kpu6ve:pov 
147. Mussuli = Mousouli bei Expid. 
148. Clissura = Klisoura bei Expid. 
149. Dimisa = LLµ(�<X 
1 50. Suli Sulachi • 
151 .  Barzi = Borsi bei Exped. = 

Mrr6pmov 
1 52. Bruma = ( Mrrpouµ<X) 'Hp<XXAEllX 
1 53. Marcopulo = M<Xpx6rrout-ov 
153a. e Mauria • 
1 54. Bratti Samaglia (l\fop&-rL) 

LT1X<pLa6x<Xµ1to½ 
1 55. Sanzactori • 
1 56. Bettugni (Pe:,ouV7)) 'Ape:-r-fi 
157. Pernari = Iloupv&pwv 
1 58. Sanga • 
1 59. Malichi (l\fa,-[x'YJ½) N1Jcrlov 
160. Riolo = Plot-o½ 
161. Cangadi = K<Xyx&8LOv 
1 62. Bedegni = (Mrre:vrEvL) Ne:&rrot-L� 
1 63. Capeletu = K<X1tEAETO\I 
1 64. Manolada = (J\fovwt-&80½) M<X-

vwt-&½ 
165. Cacotari = K<Xxo-r&:pLOv 
166. Braim Aga • 
167. Mauro chiefalo = Castro Mavra 

Vouna bei Expid., ( ?) 
168. Manesi = M<XvfoLOv 
1 69. Agarugli • 

Provinc ia  di M essen ia  

Territorio di Navarin 
1 .  Navarin Novo = Ilut-o½ 
2. e Navarin Vecchio = Vieux 

Navarin bei Expid. 
3. Ligudisca = (ALyou8LcrT<X) Xwp<X 
4. Cavallaria Kavelaria bei 

Expid. 
5. Cadir Aga • 
6. Scarminga = (I:x&pµlyx<X) Me:-r<X-

µ6pcpwm� 
7. Psili Rachi • 
8. Floca = <l>Mx<X 
9. Mirsuta (Mou�oucr-r<X) Ae:ux71 

1 0. Pirpissa = ( IILcrrr(crL<X) MuFcrLvo­
xwpLOv 

1 1 .  Aurelista = ('AyopEALTcr<X) 'Aµm:-
Mcpu-rov 

12. Platano = IIM-r<Xvo� 
1 3. Iclena = "lxA<XLV(X 
14. Papaglia = II11.rrouAL1X 
1 5. All Cog!iu • 
16. Curo = Khourou bei Exped. 

1834, 85 • 
17.  Russan Aga = Roustemaga bei 

Exped. 
18. Cassan Aga = Hassanaga bei 

Exptfd. 



l 
1 

19. Petro Cori = IIE-rpoxwptov 
20. Pisachi = Ilu,occrxtov 
21. Cumanicha • 
22. Curbei • 
23. Pilla, olim Pylus Ilu).cr. 
24. Raimogli = Zaimoglu bei 

Expid. 
25. Cucunaria = KouxxouV1Xpcr. 
26. Lazaretto • 

Territorio di Modon 

1. Citta di Modon 
2. Sciotti • 
3. lmani • 
4. Chrichi = (rpt½l} 'Axptwxwptov 
5. Delli Mustafä • 
6. Agazichi = ('Aycr.v-r½lxt) <I>mv[x7J 

7. Dauti = (Ll.cr.oü-rt) IIe:ptßoMxtcr. 
8. Lendina = Lendina bei Exped. 
9. Comatala = Xwµoc-rocllcr. 

10. Memiraisi = (MEµEpt½t) Kcr.).­
At&ecr. 

11. Meliotti Basso = M7JAtw-rocxtov 
12. Managgia Basso = (Koc-ro Mt­

vocytcr.) Koc-ro 'Aµ1tEMX7J7tOl 
13. Milizza apano, e Cato = "Avw 

xcr.( Kocw M7J).(wcr. 
14. Meneggia alto = ("Avw Mtvixytcr.) 

"Avw 'Aµ1teMx7J1tOt 
15. Cangadi = Kangandi bei Expid. 

1834, 82 • 
16. Sulinaria = :EouA7JV<Xptov 
17. Cabassai = (Kcr.µ1tocm) Koc).cr.µoc; 
18. Cadileschieri = (K<Xvll7JAt<n<tEpt) 

Il).cr.mv6ßpucr7J 
19. Calabiesa = (Xcr.).cr.µ1tpE½cr.) Kcr.Ao­

xwptov 
20. Crustesi = (I'xpoucr-remov) Xcr.-

pCY.Uyt) 
21. Arnaut Ali (' Apvcr.ou-rcr.A 7J) 

Ile-rpl-rmov 
22. Mataranga = Mcr.-rcr.pocyxcr.c; 
23. Vlacopulo = BAcr.x61tOUAOV 
24. Candrinu = (Xcr.v8pwoü) Xcr.v-

8ptv6c; 
25. Chinigu alto, e Basso = KuV7Jy6c; 

26. Missocori = MEcroxwptov 
27. Mamitocori • 
28. Spal = Spai bei Exped. 
29. Vrissi Vrysi bei Expid. 

1834, 82 • 
30. Ziri • 
31 . Diavatigni 

Expid. 
32. Mer Aga • 
33. Auarli • 

Diavatini bei 

33a. e Crivizza = (I'ptßt-rcroc) Eucr.y-
YEAtcrµ6c; 

34. Lacanades = A<XXCY.VIX8cr. 
35. Tre Vlassi = BM0"7Jc; 
36. Miglioti alto = M7JAtw-rtov 
37. Marieli = Mcr.pyeAtoV 
38. Condagogni = Kov-roy6vtov 
39. Bolena = (Ilo).cr.[vcr.) Il).cr.-rcr.v6ßpu0"7J 

Friedrich Sauerwein : Ortsverzeichnis 

40. Langada • 
41. Polizi = Ilou).l-rmov 
42. Rados = (Poc8ov) IlEplltx6ßpucr7J 
43. Caluazzo (Xcr.).ßoc-rcroü) Ke:qicr.-

Mßpucrov 
44. Colucada (Kou).uxoc8<X) Kou).-

xoc8cr. 
45. Metaxada alta = Metaxadi bei 

GELL 1823, 35, Meterada bei 
Expid. 

Territorio di Coron 

1. Citta di Coron KopwVfi 

2. Auramio = 'Aßp<Xµmu 
3. Cazall = (X<XT½IXA() Eocyvcr.vwv 
4. Capsia • 
5. Filipachi = <I>tAm1tocxtov 
6. Trippi = Tpü1t1Xt 
7. Castemi = (Xoccr-rEµ7J) Ae:uxoxwpcr. 
8. Caracasili = (K<Xp<XX<XcrEAt} K<Xp-

1toqi6pcr. 
9. Alis tari • 

10. Castagna = Ilcr.cr-rocvtcr. 
11. Pera = Iltfp<X 
12. Paniperi = IIcr.vmeptov 
1 3. Caicali ( Xcr.tx<XAt) 'AXA<Xllo-

xwptov 
14. Sunali = (:Eouµ1tcr.At) 'Ayv&.v-rmv 
15. Cacorema = Kcr.x6ppe:uµcr. 
16. Xeugalatia Reisi • 
17. Xeugalatio • 
18. Clissura = KAEtcroupcr. 
19. Xeugalatio Mistrachi = Mucr-rp&­

xmv 
20. Petriades = IIE-rpt&:llec; 
21. Agiandriades = Hagiandriades 

bei Expid. 
22. Lichizza = Auxumcr. 
23. Vassilichi = B<XmAl-rcrtov 
24. Marinu • 
25. Langada • 
26. Armegnicas Armeni bei 

Expid. 
27. Corizogli Kortzogli bei 

Exped. 
28. S. Dimitri Cato Hagios 

Dimitrios bei Expid. 
29. Botu • 
30. Vunaria = Bouv&ptcr. 
31. Potamia = Potamia bei Expid. 
32. Arapocori = ('Ap<Xnoxwpt) Aoyyri. 
33. Romiri = Poµlptov 
34. Garburia = I'cr.µßpt& 
35. Pelecanada = Ile:AExcr.v&:llcr. 
36. Lay = (A&) Ll.t61lt<X 
37. Misca (M(crxcr.) NEp6µu).oc; 
38. Lefia = Aeuxcr. 
39. Francha • 
40. Corremi • 
41. lsmailu = ('lcrµcr.�).) Ll.pcr.xoveptov 
42. Caracapio San Dimitri apano = 

X<Xpoxo1tEt6v 
43. Xeugalatio S. Soffia • 

44. Mussuli Fanari 
"Aymc; 'lcrlllwpoc; 

45. Sumon bei • 

(Moucrou).() 

46. Cadirogli = (Kcr.v-rtp6y).mv) IIo-
-rcr.µt& 

47. Aidigni 
48. Sarachia 

xe:M<Xpui 
49. Lithari • 

Aidini bei Expid. 
(:E<Xpcr.-r�iic;) Xpucro-

50. Gona Gona bei Expid. 
51. Gomatero Chochina = K6xxtvov 
52. Valtuca =0 (BIXA't"OUXCY.) 'E�oxtx6v 
53. Alichiacaia • 
54. Caplagni = K:mMvtov 
55. Copanachi • 
56. Luchissa • 
57. Carteriades Katinades bei 

Exped. 
58. Dragugia • 
59. Cuzzumadi (Kouwouµocllt) 

Ne:pcr."ill6ßpucr-,J 
60. Anasogli = ('AvlX½OYAt) ffov­

ixhxa 

Territorio d' Andrnssa 

1 .  Adrussa Terra 'Avllpoucrcr. 
2. Samari = (:Etocµ<Xp7J) 'EM7JVOEX­

XA7J<HIX 
3. Vromorissi = (Bpoµ6ßpucr7J) 'Aµ-

qit&EIX 
3a. e Cucurachi = Kouxxoppixx7J 
4. Anasirl = (Ncr.�'ljpt) Eöcr. 
5. Alopocori Aloupokhori bei 

Expid. 
6. Durmussi Troumousi bei 

Expid. 
7. Cassam Bassa = (Xcr.cr&µ1tcr.crcr.) 

'Aptcr-roll�µe:tov 
8. Burnasi = (Boupv&�mv) K<XM­

ßpu0"7J 
9. Vassilada = Bcr.crtAocll<X 

10. Gaidurocori = (Gaidourokhori 
bei Expid.) Mocrxoxwptov 

11. Piperizza = Ilme:pl-rcr<X} 
12. Aidigni ('Aclltvtov 'AyptAtoc 
13. Misserli = (Mtcrup).() Mup-ro1to-

-r<Xµtoc 
14. Licotrafo = Aux6-rp<Xqioc; 
15. Malta = Mci).-rcr. 
16. Zizzori = (T�t-r�wpt) 'AvocA7J<jitc; 
17. Manzari = Mixv-r�&ptov 
18. Curt Aga = (Koup-.cr.ycr.) Ke:v­

-rptx6v 
19. Megalo xeugalatio = Ze:uyo).cr.­

-rdov 
20. Sandagni (Sandani bei 

Expid.) 'Avllcr.v(cr. 
20a. e Mila • 
21. Diauolizzi = Ll.L<Xßo).hmov 
22. Alli Celepi = ('A).lj Tcre:AE7tlj) 

Tp[olloc; 
23. Lesi = (Ae�t) Aocµ1tCY.lV(Y. 
24. Cassu • 
25. Carteroli = K<Xp-re:p6).tov 



26. Mauromati M:xupoµµ&nov 
Ifaµlcrou 

27. Spitali = :Em,&Atov 
28. Curtali = (Koup,:xAt) IltAO(Alcr,po,; 
28a. e Durali • 
29. Agrilouuno = 'AyptMßouvov 
30. Costantinus = Kwvcr,:XV't'LVOL 
31. Musta = (Moücr,O() Me:p6mi 
32. Cori • 
33. Zeffei Aga • 
33a. e Sulachi = :EoA&xwv 
34. Xesa = (Ze½ct) 'Av&oücrct 
35. Simisa = (:Elµt½ct) 'Apcrtv6"1) 
36. Mauromati Micro = M:xupoµ-

µ&,tov 'I&wµ'Y)c; 
37. Scala = :Ex&.Act 
38. Cazzaro = l{o,;,crctpoü 
39. Sulisagmo • 
40. Miligala = Me:Aty:xAi 
41. Alliturgi = ('AA'Y)'t'OÜpyot) :E,e:vu­

xÄ:xpoc; 
42. Zefferemini = (T½e:q:,e:pe:µlvt) Bct-

Mpct 
43. Dessilla = öe:cruÄÄct 
43a. e Triffa = Tpuq:,ct 
44. Parapungi = Ifap:x1touyxwv 
45. Curti • 
45 a. e Delachi • 
46. Nixi (volkstümlich Nisi) 

Me:crcr�V"I) 
47. Zerbissa = Ze:pµ1tlcrtct 
48. Misa • 
49. Golemi = Golemi bei Ex/id. 
50. Milocastro = K&cr,pov 
51. Chiefalonizzi • 
52. Streffi = :E,peq:,tov 
53. Dara = !::,.&pcx 
54. Drongari = Drongari bei Expid. 
55. Cotuffari = Kou,lq:,ctp"I) 
56. Mustafä Bassa = (Moustapha 

Pacha bei Expid.) 'Aptcrwµev'Y)c; 
57. Zagarena = (Zcxy&pe:vcx) Kopo-

µ'Y)Äecx 
58. Saracari • 
59. Chinigu = KuV1Jy6c; 
60. Pondia = (Ile:VTt&) Tplxopq:,ov 
61. Draina = öp:x'tv:x 
62. Buga (l\'fooüycx) KctAAtpp61J 
63. Magnaniaco = Mcxyycxvtcxx6v 
64. Garanza (I'cxp&v,�cx) "Avw 

MeA1te:tcx 
65. Licuressi (Auxoupe:crt) öcxcro-

xwptov 
66. Monastirachi Movcxcr,1Jp&xtov 

Territorio di Calamata 

1. Calamata Terra = KcxActµ&,ct 
2. Sprocoma ='Acr1tpoxwµcx 
3. Calami = KcxÄ&.µwv 
4. Muries • 
5. Curzaussi (Kourtchaouchi 

bei Expid.) :E1te:pxoye:lcx 
6. Frizzala = (FourtsalabeiExpid.) 

0oup(cx (Ortsteil) 
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7. Camari = (Kamari bei Expid.) 
0ouplcx (Ortsteil) 

8. Corio Limechi • 
9. Formisi = <l>e:pµlcr"I) 

10. Poliocastro = Palaeo Kastro 
bei Exped. 

11. Cuzzucumani = Mtxpoµ&V'Y) 

12. Assilan Aga = ('AcrA&vcxy:x) "Aptc; 
13. Turtuna • 
14. Bali Aga = (M1tcxAtcxy&.) "Aµµoc; 
15. Corzogli = (I'x6p,½oyÄt) 'AAwvtct 
16. Gliata = (I'Ät&,cx) 'Ave:µ6µuÄoc; 
17. Basta = (l\fo&.cr,ct) IlÄcx,u 
18. Gaidurocori = (Galdourokhori 

bei Expid.) 'Aptoxwptov (Ortsteil) 
19. Vracat Aga (Bpcxx&,cxycx) 

'Aptoxwptov (Ortsteil) 
20. Pidima = II�ll'Y)µ:x 
21. Bisbardi = (Mmcrµ1t&.plltov) 

'Acr1tpo1touÄt&. 
22. Delimemi (Delimemi bei 

Expid.) Af&cttcx 
23. Veis Aga = (Velsaga bei Expid.) 

"Av&e:tct 
24. Duro • 

Territorio di Leondari 

1. Leondari Fortezza = Ae:ov,&.ptov 
2. Samara = Samara bei Expid. 

und in dt. Heereskarte 6 K 
(= Veligosti ?) 

3. Codalu = XouV't'ctAOV 
4. Memi = (Me:µ�) 'EAA'Y)Vlwcx 
5. Chirades, olim Charisia = Xe:t­

p&.lle:c; 
6. Netia • 
7. Gardichi, olim Clitor = (I':xpll(­

xwv) 'Avcxßpu,6v = Nr. 125 bei 
Mistra 

8. Sulli = :EouÄtOV 
9. Canzi • 

10. Ali Celepi ('AÄ'Y)Tcre:Äe:mj) 
ütx:xÄ[o,; (Ortsteil) 

11. Toschiesi = (T6crxe:crt) OtxctÄlcx 
(Ortsteil) 

12. Lutro = Aou,p6v 
13. Dogami • 
14. Xaimi (Zcxtµ'Y)) Bouwcxpö1 
15. Spartinu • 
16. Cranu = Xp&vot 
17. Issari = "foctpt 
18. Scalla • 
19. Derbuni = (öe:pµ1t0Üvt) Aux:XLOV 
20. Grambobo = ( Kpcx1-.moß6c;) Kctcr-

,cxvoxwpwv 
21. Paricalfa • 
22. Pinacha • 
23. Zapaga = (Tcrcx1t6yct) McxAAw,& 
24. Duca • 
25. Bede Bei = (öe:8€µ1te:1J) Tpm6-

,o,;µov = Nr. 115 bei Karitäna 
26. Crussa = Xpoücrcx 
27. Zirocaliuo • 
28. Ali Bei • 

29. Curt Aga = (Koup,cxyct) Ilcxpcx-
lle:lcrtcx 

30. Spanaiti = :E1tcxvcxltx:x 
31. Gnocori • 
32. Cassam bei • 
33. Salesi (:EdÄe:crt) Mcxxplcrtov 
34. Racamia • 
35. Chierastani = Ke:p:xcr,&.pt 
36. Sulari = :EouA&pwv 
37. Luci • 
38. Climaterö Klimatero bei 

Exped. 
39. Ruzi = PouTcrtoV 
40. Manari = M&.v:xp'Y) 
41. Dorissa = öwpt½CX 
42. Banagia-Loxa Panalti bei 

Exped. , Panajiti bei BuRSIAN 
1868-72, 242 = <l>:xv:xh'YJ 

43. Durachi = öupp&.xwv 
44. Capelli • 
45. Elia, olim Eleatas • 
46. Rupamachia = P:xtj,oµµ&,t ( ?) 
47. Turco Loxa ToupxoÄixcxc; 
48. Arfara, olim Alphirus = 'Apq:,:xp& 
49. Balla = (M1t&.Ä:xc;) Ile:üxov 
50. Pagliani, olim Pallantium = 

IloAtcxv� 
51. Oreovas • 
52. Giarcus • 
53. Miras • 
54. Agio Gianni = "'Avw I't:xwcxfot 
55. Xonaiti = Sorniti bei dt. Heeres-

karte 6 K = (Zouv&n) ZwV1J 
56. Bura = Mov� nfooupcxc; 
57. Sabi • 
58. V romaurissi = Bpwµ6ßpucr1J 

heute wüst 
59. Petrina = Ile:,,plv:x 
60. Calivie Agia Ianni K&.w 

r tcxw:x°Lot 

Territorio di Caritena 

1. Caritena Fortezza = K:xpl,:xw:x 
2. Dimizana = ö1)µt,cr&v:x 
3. Marcu = Mö1pxoc; 
4. Zatona = Z&,ouv:x 
5. Margularia = M:xyouÄL:XVO( 
6. Langadia = A:xyxallt:x 
7. Corfaxilia = (Kopq:,o�uÄd) 

Korphoxylia bei Expid. 
8. Va!degnico = BctA,e:,crwlxov 
9. Lasta = A&cr,:x 

10. Agridi = ('Ayplatov) 'AyptMxtov 
11. Alogoua = (I'Myoß:x) öp:xxo-

ß0Uv1.ov 
12. Chierpini = Ke:pm� 
13. Xero Caritena = 81Jpoxctpl,:xtv:x 
14. Vauclia = BaxAtcx 
15. Podogora = (Ilolloyopö1) Iloup-

v:xpt& 
16. Candouassena = KoVToß<X½:Xtv:x 
17. Vilimachi = Be:Ä1jµ&.xtov 
18. Glarizzi = (D.:xvt,�t&) 'Aµuyll:xÄe:x 
19. Paliolongus = ITctp:xÄoyyol 



;c 

20. Mostinizza = Mostinizza bei 
Expid. = (l\1:n-ocr-re:v[-rcrix) 'Ope:tv-fi 

21. Boccorina = (l\1:n-oxoß[vix) Ik,.e:-
xtov 

22. Monastirachi = Mov:xcr-r1
Jp&xtov 

23. Spatari = Lrr&B-ixp1J½ 
24. Gerocouugni • 
25. Lumi • 
26. Cagliani = KixMtixvtov 
27. Vretobua = (Bpe:v-re:µrrouyix) ö6�ix 
28. Arvanizza = ('A:>-ß&vt-rcrix) L-rixu-

poap6µtov 
29. Manari • 
30. Cutupa = Khoutousa bei Expid. 
31. Fuscari = <Doucrxixpt 
32. Secundra Sekoundou bei 

Expid. 1834, 77 (unbewohnt) • 
33. Veruizza = Vervitsa bei Expt!d. 
34. Vissizzi = Bu�[xwv 
35. Cipoli (Tcrlrro:>-to½) Tou-0-6,x 
36. Xulatica = (ZouMnxix) 'Ae:-rop-

PtXX1
J 

37. Lemus = Lesmi bei Expt!d. ( ?) 
38. Galata = I'ix:>-ix-rii½ 
39. Retugni = (Pe:xouvt) Ae:uxox6>ptov 
40. Buliari = Mrrou:>-t&p1

J½ 
41. Siriamo (Lupt&µov) Luptix-

µiixo½ 
42. Riadu = (P&aou) P&ao½ 
43. Cocora = Koxxopii½ 
44. Aluizza • 
45. Mulachi = (Mou:>-&-rm) 'EM1

)­
VLx6v 

46. Stiminizza = (L-re:µvl-rcrix) '1\�ou½ 
47. Andoni = Andoni bei Expid. 

1834, 76 (unbewohnt) • 
48. Caries = "Avw Kixpu,x[ 
49. Coragniu = (KoupouvtoG) Kou-

pouvt6½ 
50. Mauria = Mixupt& 
51. Chiporisia = Kurrixplcrm,x 
52. Cazimbali = Kix-rcrlµrr<XA1

J½ 
53. Baldeci = Bixhhmov = Nr. 58 

bei Tripolis 
54. Caruunari = Kixpßouv&p1J½ 
55. Paulia = Ifou:>-tix 
56. Rustan Aga (Poucrß&vixyix) 

Ihptß6ALIX 
57. Sinano = (Sinanu bei LEAKE 

1830 II, 28 und anderen Reise­
beschreibungen) Me:yixMrro:>-t½ 

58. Cauuglia • 
59. Cassimi = (Kixcrlµt) MixpixB-oucrcrix 
60. Vromossella (Bpwµocrif:>-ix) 

0wxv[,x 
61. Chierchieri • 
62. Coremi = Xwpifµ1

)½ 
63. Delli Bei • 
64. Neminizza = (Ne:µvl-rcrix) l\kM-

apwv 
65. Garzenigo = (I'ixp�e:v1:xo½) 'EMT"Y) 
66. Pirgo = IIupy&xtov 
67. Allonistena = 'AAwvlcr-rixtvix 
68. Zouisti • 
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69. Chielepaco = Tcre::>-e:rr&xo½ 
70. Zaracoua = (Zixp&xwßix) Mixl-

vix:>-ov 
71. Davia, olim Phialia = öixßt& 
72. Piana = IIt&vix 
73. Arcondorema = ('Apxoua6ppe:u­

µix) eingetragen nach Arkoudo­
rhevma bei Expid. 

74. Crissovizzi = Xpucroß[-rmov 
75. Sarachini = Lixpixxlvtov 
76. Psari = 'P'&ptov 
77. Sigouisti = Ztyoß[cr-rwv 
78. Palumba = Ifo:>-001.Lrrix 
79. Bugiati = (l\foouyd-rt) Aucrcrixpfo 
80. Passa Aga • 
81. Sant' Elia = Hagios Ilias bei 

Expid. 
82. Saremetu • 
83. Corni = K6>µ1) 
84. Carnessi = (Kixpvfot) Ilp&mvov 
85. Dafni = ö&cpv1

) 
86. Caglieni • 
87. Zulh = Lou:>-o½ 
88. Vilambia • 
89. Tristena = (Tpe:cr-re:v&) Me::>-w­

cr6rre:-rpix 
90. Xerochierpini = Xerokerpini 

bei Expt!d. 1834, 76 = Kerpini 
bei Vachlia bei Exped. 

91. Xeruo = Lepßo½ 
92. Bellessi = (Mrre:>-rnt) Tpmo-rixµt& 
93. Psari Vlacco = 'P'&ptov 
94. Becci = (Mrrhm) 'Aytoveptov 
95. Iciaria • 
96. Sulumades = (Lo:>-µ&ae:½) 'O:>-o­

µiiae:½ 
97. Cazzulia = (K<XTO"OUAL!X) IIe:paL­

xovifpwv 
98. Trauugni • 
99. Maurade = Mavrada bei Expid. 

100. Renesi = (Pifve:crt) Kixcr-rp&xtov 
101. Chiriomodri • 
102. Anasiri = ('Avix�'ijpt) eingetragen 

nach Anaziri bei Expid. 
103. Coraxoueria • 
104. Sinotu • 
105. Artosino • 
106. Zacora • 
107. Grenuizza = (I'pixvl-rcrix) Nuµ-

cpixcrlix = Nr. 51 bei Kalavryta 
108. Giurgo Rafti = P&qm 
109. Lotti = A6>T1J½ 
110. Pir . . . .  • 
111. Ricurissipodia • 
112. Paliocori = IlixA<XLOX6>PLOV 
1 13. Licuressi-Capuco = AuxoupEcr1

J½ 
114. Stauri Stavri bei Exped. 
115. Dede Bei = (öe:aeµ1tE1)) Tpm6-

T<Xµov = Nr. 25 bei Leondari 
116. Calapaci • 
1 17. Cardarisa = Kixpaixpl-rmov 
118. Accigolas = 'A-rcrlxo:>-a½ 
119. Vuci = Bou-rcr1)½ 
120. Busimeti • 

121. Deli Cassani 
'Amal-rcrix 

122. Papa da = Il<XTTTT<Xaii½ 
123. Lopesi = (A6rre:m) "Aywt 0e:6-

awpm 

Territorio di Fanari 

1. Fanari Fortezza <Dixv&pwv 
2. Andrizena = 'Avap[-rcrixtvix 
3. Xero Caritena = Xero-Karltena, 

eingetragen nach der Beschrei­
bung bei LEAKE II 1830, 21 

4. Bezzi = (Mrre:crxlvt) LXLVot 
5. Palati = ITtx:>-ii-ro½ 
6. Metesi = Mix-rfotov 
7. Carmi = K&pµtov 
8. Cuzzochiera Koutzokhera 

bei Expt!d. 
9. Masi (M&�t) LxuMouv-r[,x 

10. Caliuia = Kix:>-uß&xtix 
11. Mandrissa = (Mouvap&�ix) I'pu:>--

:>-o½ 
12. Grica = I'ptxlxix½ 
13. V rina = Bp[v,x 
14. Chrestena = Kpfo-re:vix 
15. Rissouo = (P[croßov) Kpouvo[ 
16. Catu Macrisia = Mtxxp[m,x (zu­

sammen mit Nr. 19 bei Exped.) 
17. Pisco pirgo • 
18. Rassa Rhasa bei Expid. 

1834, 88, bei Expid. Rasa als 
Ruine 

19. Apanu Macrisia l\foxplmix 
(zusammen mit Nr. 16) 

20. Cognia • 
21. Volanza = (Bo:>-&v-r�tx) 'A:>-cpe:toucroc 
22. Xerocori = 81

Jpox6>ptov 
23. Cambothecra = KouµouB-expix½ 
24. Seliua = (Lx:>--fißix) M1

JAE<X 
25. Trupes = Tpurrou 
26. Psatia = Psathia bei Expid. 
27. Lauda = (A&ßaix) 0e:tcr6oc 
28. Platonia = II:>-ix-r&vix 
29. Brumasi = (Mrrpouµ&�t) ßt&-

crEM<X 
30. Arambegliona = 'AµrrEAt6>v<X 
31. Bereclades = (Mrre:pEXA<X) Neaix 
32. Agiossosti = ''Ayto½ L6>0"T1Js 
33. Catrachi • 
34. Leuistena = Atvlcr-rixtvix 
35. Zelogoua = (Ze::>-ifxoßoc) 'Aµuy-

a:x:>-etxt 
36. Crouuzzi • 
37. Delga = (öif:>-yix) Ilif-rpix 
38. Dragoi = (Drag6i in dt. Heeres-

karte 6 K) ßpixy6>ywv 
39. Zacca = (Z&xix) KixMtB-eoc 
40. Cuzzi (Kou-rcrt) Xe::>-ta6vtov 
41. Barzi (Mrr&p-r�t) ßixcpvou:>-ix 
42. Carazeferi • 
43. Bisbardi = (Mm-r�Lµrr&pat) Tpu­

mi-r-fi 
44. Curfizzes • 
45. Clisna • 



46. Artizza • 
47. Casal d'Artizza • 
48. detto Calidi • 
49. Sirassi • 
50. Belussi = (MrrE't.oücn) :Euxem 
51. Seliru = :Ex't."1Jp6,; 
52. Rouia = P6ßux 
53. Agulinizza = ('Ayou),LvLwO() 'Em­

-rCX.) .. Lov 
54. Alupocori = ('A't.rroxwpL) 'Aypl-

/'hov 
55. Marina = MO(prvO( 
56. Rouus di Marina • 
57. Cacaletri = KO(X.O(Ae-rpwv 
58. Auandoma • 
59. Stassini = :E-.&mµov 
60. Copanizza = ("Avw KomxwrcrO() 

Kpuovepwv 
61. V eruena • 
62. Ambaria = Ambaria bei Exped. 
63. Caruunari • 
64. Zoruanzi = (TcroupßO(T½'ij) 'Ap�v"IJ 
65. Longo = Aoyy6v 

Territorio d'Arcadia, olim Cyparissia 

1. Arcadia Citta KurrO(pLcrcr[O( 
2. Armegnus = 'ApµEvLO[ 
3. Melagniti = (l\fa't.Evt-rL) ö7Jp6-

K0(µ1to,; 
4. Berle • 
5. Capuci • 
6. Filatra = <!>LALO(-rp& 
7. Calasogni = XO(AO(½OVLOV 
8. Valta = BtxATO( 
9. Morena = MopO(LVO( 

10. Christianu = XpLO'TLO(VOV 
11. Canalopu = (KO(voc't.ourroü) IIA&T7J 
12. Podogora = (IIoSoyopii) Ile:p3L-

xovi!:pwv 
13. Magli = Moc't.7J 
14. Gargagliano = I'ocpyoc't.LtxvoL 
15. Vrissi = BpucrocL 
16. Plonegnus • 
17. Rastepulo = Pocrr-r6rrou't.ov 
18. Clogni = K't.wv[ 
19. Endecada = (AEVTExocSoc) Po3Ltx 
20. Saranchinada (:EO(pocxwocSoc) 

KpuovepLOV 
21. Angelu • 
22. Artichi = 'Ap-r[xwv 
23. Sella = kEMii,; 
24. Callopedi • 
25. Lesouiti = 
26. Malichi 
27. V arilambi • 

(AEcroß[n) "AvuSpov 
(MocAt><L) Ilo).u&eoc 

28. Vristia = (füpLO'TLoc) :E-rornp6,; 
29. Lopessi • 
30. Vidissoua = (füSlcroßoc) ßpocro-

mY71 
31. Pondia = (Mrrov3Ltx) M&1-&7J 
32. Gliata (I''t.LtxToc) 'H't.tx-rpoc 
33. Cazzura (Koc-r½oÜpoc) "'Avw 

BO(O'LALXO\I 
34. Clissura = (filLecroupoc) 'AµcpL&eoc 
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35. Catu Ari = (Br.t:puµrr6m:-'Apux) 
Movoccr-r'ijpLov 

36. Apanu Ari = (BO(puµ1t67t7J-'ApLtx) 
MovO(crT'ijpwv 

37. Aritu Vlaca = nach Expid. und 
Beschreibung bei PmLIPPSON 
1892, 332 Vlaka identisch mit 
Xpucroxwpwv 

38. Cuuelia = Kouße't.oc,; 
39. Sirgi = (:EupT½L) :EuppL½OV 
40. Solimano (:Eou't.Lµii) "Avc,, 

ßC:>pLO\I 
41. Lapi = (A&=i) Korrocv&xwv 
42. Vromi • 
43. Dimandra = ßLµocvSpoc 
44. Caglizena = Koc't.[-rcrocLvoc 
45. Cara Mustafä = (Kxpocµoucr-roccp&) 

Au't.wv 
46. Sidero-Castro = :EL87Jp6=cr-rpov 
47. Vanada = BO(v&SO( 
48. Agrigliani = 'AyO(ALO(V� 
49. Mauromati = Mcxupoµµ&-rwv 
50. Cocifa • 
51. Pizza = (IIL-rm&) L-r6xwpov 
52. Ripessi = (PtrrEm) KEcpcxMßpum 
53. Crustegniza • 
54. Dardesi • 
55. Platagna = Il't.oc-r&vLcx 
56. Gardizza = (I'&pl>L-rcrcx) IlEpL-

ß6't.Lcx 
57. Smerlina = (:Eµocp't.[vO() :E-r6µwv 
58. Pauliza = (IlcxuALT½CX) <I>uyoc't.lcx 
59. Surza = (Zoüpwcx) K&-rc,, <I>uycx't.[cx 
60. Triandu = (TpL&v-rc,,v bei Korr&­

vLTcroc) = Kryonerion bis Stati­
stik 1928. - Eintragung nur 
ungefähr möglich 

61. Aluena ("A).ßcxLVO() Mlv&7J 
62. Golemi = (I'o't.eµL) Po!>LV(X 
63. Vrestu = Bpe:cr-r6v 
64. Strouizzi = (:E-rpoßl-rcrL) Aerrpe:ov 
65. Musachi = Mou½&xwv 
66. Barsa c, 
67. Bistichi • 
68. Andisalo • 
69. San Zuanne = "Ayw,; 'Iw&w7J<; 
70. Pirgo = Ilupyo,; 
71. Saprichi = (:Ecxµr.pt><L) METcx�&l>oc 
72. Pedemeno = (IlcxLSe:µevov) <l>Ae:-

m&,; 
73. Potamia = Ilo-rcxµL& 
74. Papa Giorgi • 
75. Vutena = BouTCXLVCX 
76. Machiera • 
77. Licudes = Auxou3foLov 
78. Tripizza = Tpmu't.cx 
79. Lescouiti • 
80. Assutena = ('Acrou-re:VO() IIO(AO(L(X 

Bpucr'/l 
81. Crissafä = (Xpucroßcx) Xpucr6-

-rorro<; 
82. Cazzaru • 
83. Flascu • 
84. Barzeli = (Mrr&p-r½e:AL) Mupwvlcx 

85. Medina • 
86. Matesi • 
87. Psari = 'Y&pL 
88. Sull = :EouALOV 

Provinc ia  di Laco nia 

Territorio di  Malvasia 

1. Maluasia Citta, e Fortezza 
Move:µßcxcr[cx 

2. Fenici = <I>mv[xL 
3. Pidia = 'Aml>Ltx 
4. Bisagni = (Be:½txVL) I''t.ux6ßpucr7J 
5. Vices • 
6. Cremasti = Kpe:µoccr� = Nr. 109 

bei Mistra 
7. Villachiotti = BhXLWT'Y)<; 
8. Agriana = 'ApLcxvcx 
9. Molaus = MoA&m 

10. Lira = Aupoc 
11. Culendia = (KouAtVTux) 'EM'Y)­

v1.xOv 
12. San Nicolo = "Ayw,; NLx6't.cxo<; 
13. Catauotra = (Kcx-rcxßo&pcx) , Ka­

tawothra bei dt. Heereskarte 8 L 
ist identisch mit Me:-rcxµ6pcpwm,; 

14. Veleies = Be:),Lcx[<; 

15. Sichia = :Euxeoc 
16. Foraclo = <I>O(pcxxMv 
17. Missocori = Me:croxwpLOV 

Territorio di Mistra 

1. Mistra Citta = MLcr-rpii,; 
2. Scura = :ExoupO( 
3. Magula = Mcxyou't.cx 
4. Pastori = Ilocp6pe:wv 
5. Cumusta = '(Kouµoucr-r&) Ile:v-

-rcxu).o[ 
6. Periuoglia = Ile:pLßo't.Lcx 
7. Caminia (KO(µ[vLcx) ß&cpV"lj 
8. Cotizza = rxopL-rcr& 
9. Musica = (Moucryoc) Kul>c,,vl-rcrcx 

10. Leondena = ALcxv-rlvcx 
10a. e Potamia = Ilo-rcxµLtx 
11. Coremi • 
12. Goranus = I'op&vm 
13. Niocori = NLxwpLov 
14. Varsoua (B&pcroßcx) 'Ay[cx 

E1p�V'Y) 
15. Pardugli = (IlcxpM't.'YJ) IlocpM't.wv 
15 a. e Messogli • 
16. Zoga = :Eoxii<; 
17. Cas tri = Kcxcr-rp[ 
18. Brizza = (Ilphcrcx) Ilcx't.cxL6ßpuO"Y) 
19. Castagna = (Kcxcr-rcxv[cx) Kcxcr-r6-

pe:Lov 
20. Vardomia = Bopl>ovLcx 
21. Longanigo = AoyxO(v[xo<; 
22. Curuna = (KoupwoüVO() BcxcrLALK� 
23. Tarapsa = (T&pmjioc) BcxmMxwv 
24. Anastasoua-Micri = ('Avoccr-r&cr­

oßoc MLxp�) Il7Jycx[ 
25. Sinoua = (:Ehcroßoc) 'A).ocyovlcx 



26. Cermizza = (Tcre:pv!Tcrix) 'ApTe:­
µLcrf.a 

27. Cuzzaua-Cada = (Lada Kout­
sava bei Exped.) Ao:3ii,; 

28. Cuzzaua-Caruli (Koutsava 
Karveli bei Exped.) Ko:pßeALOV 

29. Cosma • 
30. San Giorgi = re:wpy!TcrLov 
31. Mandra = M&v3po:, eingetragen 

nach Exped. 
32. Molaiti • 
33. Calali • 
34. Castagnizza = Ko:crTo:vlTcr<X 
35. Paleocori = Il<X:-.o:wxwpwv 
36. Apriani = 'Ay6pL<XVYJ 
37. Dafni = ß&qivwv 
38. Dorisa = T6pL�<X 
39. Musich • 
40. Tripotama = ßm6T<Xf1,L<X 
41.  Geranu • 
42. Lefeli = Ae:UX'Y) 
43. Dranil • 
44. Bulouizza = llo).oß!Tcr<X 
45. Prigoranidi • 
46. Clidognia = (Ku3wvL&) Ku3wvfu 
47. Arcassa = ('Apxo:crii,;) 'Apxo:crii3e:,; 
48. Sotira = I:wtjpo: 
49. Boliani = (Ilo:-.L&vo:) KpuovepLov 
50. Sclauocori = (I:x).,xßoxwpL) 'Aµu-

XA<XL 
51. Flocca = Phloka bei Exped. 
52. Riuiotissa = PLßLwTLO"O"<X 
53. Trippi = TpuITTJ 
54. Licouuno = Auxoßouv6 in Sta­

tistik bis 1928, eingetragen nach 
Expid. 

55. Langosta = Aoyy&crTp<X 
56. Leuezana = (Ae:ßhcroßo:) Kpoxe:,x( 
57. Barsenico = (B,xpmvi:xov) To:ü­

YET'YJ 
58. Xeugalatio Lelli = (Ae:-.e:) 'A).e:­

aLoc 
59. Babassi = Babas, eingetragen 

nach LEAKE 1830 I, 191 
60. Tocus • 
61.  Platana = IlA<XT&v,x· 
62. Zacouo • 
63. Zagano = Z,xy&vov 
64. Neucriti • 
65. Assam Bel • 
66. Godena = (I'o3evo:) IIe:pLO"T€pLOV 
67. Cacuri = Kakari bei Expid. 
68. Brizza = Nr. 18  
69. Guneri = rouv<XpL 
70. Zacalali = (Tcr,xx&A<XAL) K,xµ&p<XL 

71. Trapidi, e Castri • 
72. Calogni = Ko:).oywv[,x einge-

tragen nach Expid. 
73. Besogli • 
74. Zirilassi • 
75. Trapesandi = Tpo:1te:�<XVTIJ 
76. Rissia = (PL�ii) P(�,x 
77. Cozzi = K6�L bis 1 940 bei der 

Gemeinde Agios Joannis • 
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78. Pari = Ilupl bei InANNI.:lOY 
1 871, 68, eingetragen nach Pyri 
Apano bei Exped. 

79. Lopesi = A61te:crt 
80. Sustrani = I:oucrTL&voL 

81 . Mitratoua = (MLT&Toß,x) 'Aypo:­
m3ou).,x bis 1928 bei der Gemein­
de Agia Irini • 

82. Agimenus • 
83. Cacaua • 
84. Sunaui • 
85. Cassam Effendi • 
86. Babrotti • 
87. Sostiri • 
88. Cazzaru = K<XTO"<Xpou 
89. Chirambesi • 
90. Chramalogi • 
91. Rangroma • 
92. Lazi = (A&xL) A&ywv 
93. Alae bel = ('A:,.,xtµ1te:1J) Ilo:VYJ­

yuplcrTp<X 
94. Murtia = MupTt& 
95. Sendali = (&-C3,x).() "AyLm To:�L-

&pxo:t 
96. Vrondama = BpoVT<Xµii,; 
97. Leimona = Ae-cµovo: 
98. Filissi = <J)L).+imov 
99. Gramissa = (I'p&µµoucro:) 'Aµ1te:-

).oxwpLov 
100. Durali = (ßoup&AL} "E).o,; 
101. Coremi • 
1 02. Scala = I:x&).,x 
1 03. Ciglia Tsilia bei Expid. 
104. Alupocori = 'A:-.moxwptov 
1 05. Carizza = K,xpuTO"<X 
106. Gerachi = I'e:p&xwv 
107. Cosman = Kocrµii,; 
108. Conupies = Kouvoum& 
1 09. Cremasti = Kpe:µ,xcrtj Nr. 6 

bei Malvasia 
1 10. Crisafä = Xpucro:qio: 
1 1 1 .  Chitrissa = Khit6rissa, einge-

tragen nach LEAKE 1830 II, 521 
1 1 2. Coline = Ko).).(vo:L 

1 1 3. Caltesia = Ko:he:�,x( 
1 14. Cuueglia = KoußeAL<X 
1 1 5. Candrema = (K,xv3peßo:) 'Acreo: 
1 16. Castrubuchia = KouTpouµ1touxwv 
1 17. Caussi = (Tcr,xoum) ' Ay(o: KupL<Xx+i 

eingetragen nach Exped. 
1 1 8. Agriani = 'Aypt&vm 
1 1 9. Aracoua = ('Ap&xwßo:) K,xpu,x( 
1 20. Anemoduri = 'Ave:µo3oupLOV 
121 .  Bambacu = Bo:µß,xxou 
1 22. Barbizza = Bo:pß(Tcr<X 
1 23. Vergia = fäppoL<X 
1 24. Basarades = Bo:cro:pii<; 
1 25. Gardichia = (I'o:p3(xwv) 'Avo:-

ßpuT6v = Nr. 7 bei Leondari 
1 26. Agriacona, e tria = 'AypLo:x6vo: 
1 27. Langadia = Ao:yx&3o: 
1 28. Cognidizza = KovL3!TO"<X 
1 29. Prast6 = Ilp<XcrT6<; 
130. Masi = (Mo:p!) M&ptov 

131 .  Giozali Giodsali in dt. 
Heereskarte 8 L 

1 32. Limbia S. Vassili 
B,xcr().e:w,; 

133. Platanachi Limbia 
vcixLOV 

134. Paliocon Limbia 
xwpwv 

"Ayw,; 

IlA<XT<X-

Il<XA<XLO-

135. Zinzina = (T�LT�lv,x) IloM3pocrov 
136. Perpeni = (Ilep1te:V1J) K<XAAOVY) 
137. San Gioanni Teologo = "Ay. 

'Iw&W1)<; 0e:oMyo<; 
138. Sarafona = (Z,xp,xqi6v,x) K<XAAL-&fu 
139. Vrestena = Bpi:-&e:v,x 
140. Megalo Vrissi = Me:y&.A'Y) BpuO"'Y) 
141. Turcocori • 
1 42. Rumagni • 
1 43. Maurogiani = l\1<XupoyL&W1)<; 
144. Alica = ('AMx,x) 'A-&fiv<XLOV 
145. Magnati = l\fovL&T1)<; 
146. Lionci = AL,xv6<; 
147. Scordinu = I:xopTmv6,; 
1 48. Zizori • 
149. Vurlia = (Bpou).tii<;) I:e:).),,xcrl,x 
150. Agmat Aga • 
151. Vuciani = BouTLiivoL 
152. Calamomucti • 
153. Affissu-Cartall \ 
154. Affissu-Sardari f • 'AqiLm6v 

155. Malaties • 
156. Zolina • 
157. Moro = 
1 58. Cugni = 
159. Supena 

'Av&pyupm 

Morau bei Expid. 
(TcrouvL) KoxxLv6p<XX1) 

(Zoul't<XLV<X) :AyLOL 

Territorio di Bard11g11a 

1 .  Castel di Bardugna = K&crTpov 
B,xp3ouvt<X eingetragen nach 
Exped. 

2. Cochina Lucria = K6xxLV<X Aou-
pL& Nr. 32 bei Zarnata 

3. Guglianica Gulianika bei 
LEAKE 1 830 I, 265 • 

4. Zizori • 
5. Paleo Castro • 
6. Arua = "Apv,x 
7. Roscoua = (P6�oß,x) Ae:µovL& 
8. Zellina (Ze::-.(v,x ) Me:At-rlVYJ 
9. Stronza = (I:TpoT�ii) IIpocr'ijALov 

10. Ceria = (TcrepL<X) 'Ayl<X Mo:p(vo: 
1 1 .  Assimi = 'Acr+iµwv 
12 .  Petrina = Ile:Tplvo: 
13. Malina = (M<XALTcrlvo:) MeALcrcro: 
14. Selegudi = Le:Ae:you3L 
15. San Nicola = "AyLo<; NLx6).,xo,; 
16. Arcondic6 = 'Apxov-rLx6v 
17. Papa nelle sudette Ville con loro 

Famiglie • 

Territorio di Zarnata 

1 .  Zarnata Frotezza 
Zarnate bei Exped. 

Fort de 



2. Sidero Castro Basso = l:L31)p6-
xoccr-rpov 

3. Sidero Castro Alto = l:i311p6-
xoccr-rpov 

4. Mustia • 
5. Carea = Kocpitoc 
6. Crionero = Kpuovitpwv 
7. Scala l:xa.Aoc eingetragen 

nach Expid. 
8. Lombardo = (Alµrre:p3ov) IIAa.­

-rocvoi; 
9. Cariopoli = KocpuourroAt<; 

10. Ceroua = (Tcre:poßiii;) Apocr07t1)yYJ 
11. Chierasia = Ke:pocma. eingetra-

gen nach Expid. 
12. Culiassi • 
13. Diuola • 
14. Milizza = M"t)Atoc 
15. Sinoua = (Atoccrlvoßoc) IlpOITTJALOV 
16. Lithomia • 
17. Picologli • 
18. Leftigni = Am-rlvL 
19. Campo = Ka.µrroi; 
20. Prita = (l\foplv-roc) B6pe:wv 
21. Varvuni = (Bocpoumoc) l:-rocupo-

ITT)ytov 
21 a. e Maltisa = Ma.hoc 
22. Aroua = 'Opoßa. 
23. Selisma = (l:t:i-iwoc) "Avw Bepyoc 
24. Dolus da basso = Ka.-ro AoAol 
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25. Biglio = Biliova = (Mrr�Awßoc) 
Kia:v-rpov bei Osterr. Genera/karte X 

25a. e Snarita = Narinta = (MITT)­
:i-wßoc) Ke:v-rpo\l bei Osterr. Gene­
ra/karte X 

26. Campo di sotto • 
27. Campo, & Arba = Arba bei 

Kambos in Expid. 
28. Bassa Villa di Campo, & Arba • 
29. Mondigne Micri = MLxpa. Mocv­

-rl\le:Loc 
30. Gianizza = (I'tocvi-rmxvtxoc) <I>ocpocl 
31. Gianizza grande = (I'ta.\lL-rcroc) 

'E:i-ocwxwpwv 
32. Cochina Curia = K6xxtvoc Aoupta. 

= Nr. 2 bei Bardugna 

Territorio Maina Bassa 

1. Chielefa Fortezza Ke:Ae:cpa. 
2. Cincoua alta • 
3. Cincoua bassa • 
4. Caries = Xocpui 
5. Diparo = Diporo bei Osterr. 

Genera/karte X 
6. Pirgo = IIupyoi; 
7. Drialo = ßplJO(AO\I 
8. Brichi = Bplxtov 
9. Giata = K(-r-roc 

10. Selifanica = l:xucpta.vtxoc 
11. Vata = Ba.-roc 
12. Sabacu • 
13. Stabri = l:-rocuplov 
14. Laia = Aa.ye:toc 
15. Vatica = Ba.-&e:toc 
16. Cumo = Koüvoi; 
17. Mina = Mlvoc 
18. Chospontinus • 
19. Alica = "A:i-txoc 
20. Carignu = KapUVLO( 
21. Biondes = (IIL6v-re:i;) 'Av-rpoytcxAt 
22. Calumia = Koc:i-oüµL 
23. Affungia = 'AcrcplyxLoc 
24. Cauallo = (Ka.ßocAov) IIuppLxoi; 
25. Chiernuuiecora Koctvoupyioc 

Xwpoc 
26. Colgni • 
27. Zacaglia = TmxxocALa. 
28. Bularu alto = "Avw MrrouAOCpyo[ 
29. Bularu basso = Ka.-ro Mrrou:i-ocpyo[ 
30. Candilli • 
31. Liondachi = Ae:ov-ra.xt 
32. Driuli = Apuoc:i-t 
33. Niffi = "E�w Nuµcp11 

34. Nomia = N6µLoc 
35. Lusadicu • 
36. Dri = Apu 
37. Cipula = K11rrouAoc 
38. Vitulo = üt-ruAov 
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